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England erklärt uns den Krieg
Abberufung des engliſchen Botſchafters in Berlin Siegreiches Vordringen der deutſchen Truppen an der Oſtgrenze

Berlin 5 Auguſt Kurz nach 7 Ahr
erſchien geſtern abend der engliſche
Botſchafter Go ſchen auf dem Aus
wärtigen Amte um den Krieg zu er
klären und ſeine Päſſe zu fordern

So ſtehen wir denn allein gegen eine Welt von
Feinden Allein an der Seite Oeſterreichs Denn
Ftalien das ſich den ſtarken Schutz des Dreibundes jahr
jehntelang willig gefallen ließ das von dem deutſchen
Schwert behütet im Jnnern erblühte und draußen
Kriegsabenteuer ſuchte ſchleicht ſich jetzt in der Stunde
er Gefahr ſcheinbar ſtill beiſeite Das Wort von der
reundſchaftlichen Neutralität deren ſich die Regierung
könig Viktor Emanuels den Dreibundsgenoſſen gegen
iber befleißigen will klingt in dieſer ernſten Stunde
jaſt wie ein Hohn Denn für das Deutſche Reich ſowohl
vie für Oeſterreich Ungarn handelt es ſich um Sein oder
Nichtſein und mit einem lauen Händedruck wird die
ahrzehntelange Treue die Jtalien von Deutſchland
zum mindeſten erfahren hat wahrlich ſchlecht vergölten
Da Jtalien jedoch gleichzeitig ebenfalls ſein Heer zum
Teil wenigſtens mobiliſiert ſo wollen wir vorläufig
toch nicht jede Hoffnung aufgeben daß es ſich nicht doch
toch auf ſeine Bundespflicht beſinnt Jm andern Falle
iber mag das Wort uns tröſten Der Starke iſt am
nächtigſten allein und ob Jtalien mit uns iſt oder
ticht wir werden dennoch ſiegen Noch vor wenigen
Tagen hat der Miniſterpräſident Jtaliens es ein Ver
zrechen genannt falls jemand an der Bundestreue
Ftaliens zweifeln wollte Wir wollen uns dieſes Ver
rechens vorläufig noch nicht ſchuldig machen und wir

ſind zu ſtolz um jetzt ſchon von Verrat zu ſprechen
Auch die Kriegserklärung Englands ſchreckt uns nicht

Sie wäre früher oder ſpäter in einem Augenblick den
zieſe Krämerpolitik für günſtig hielt vermutlich doch
zekommen Die heuchleriſche Maske des Friedens
ttifters die das Miniſterium Asquith mit ſo gut ge
pielter Würde vor Europa trug ſie iſt gefallen und es
iſt immer beſſer einen offenen Feind vor ſich zu ſehen
als einen falſchen Freund der im Hintergrunde nur den
Augenblick erwartet wo er heimtückiſch den tapferen
Kämpfer überfallen kann Das aber wäre zweifellos die
Rolle Englands in dieſem Kriege geweſen König
Fduards Drachenſaat ſoll jetzt ihre Früchte tragen der
engliſche Krämer hofft jetzt endlich den unbequemen
Konkurrenten los zu werden Eitel Heuchelei war alles
vas uns in den letzten Jahren an die Freundſchaft der
Bettern glauben machen ſollte Neid und Haß gegen das
zufblühende Deutſchland übertönten die Stimme der
Vernunft jetzt endlich ſo hofft man drüben iſt der
Augenblick gekommen den ſtärkſten Rivalen auf
dem Weltmarkt zu vernichten dem blühenden Handel
Deutſchlands unheilbare Schläge zu verſetzen und für
alle Zeiten die unumſchränkte Herrſchaft Groß
zritanniens über die Güter dieſer Welt zu ſichern So
zeigt ſich denn der Welt das ſeltſame Bild daß Eng
land das freiheitliche hochkultivierte England ſich
ſchützend vor den Zaren den Vertreter der Knechtſchaft
und der Unkultur ſtellt und als der Dritte in dieſem
hölliſchen Bunde wider Deutſchland ſteht zwiſchen beiden
die franzöſiſche Republik

Alſo Feinde ringsum Sei s drum Wie der große
Friedrich einſt im ſiebenjährigen Kriege mit ſeiner kleinen
Heldenſchar Preußen herausgehauen hat aus den Klauen
übermächtiger Gegner ſo wird auch heute das deutſche
Volk ſich ſeiner Feinde zu erwehren wiſſen

England hat als Vorwand zu ſeiner Kriegserklärung
die vorübergehende Beſetzung belgiſchen Gebietes durch
deutſche Truppen benutzt Jm Reichstage hat der Kanz
ler darüber das Nötige geſagt Dieſer Einmarſch war
notwendig weil ſonſt Frankreichs Truppen die ſchon zum
Vormarſch bereit ſtanden mit einem Einfall in deutſches
Gebiet am Niederrhein drohten Sollten wir dieſen
Ueberfall vielleicht ruhig abwarten in der mehr als
zweifelhaften Hoffnung dadurch Englands Neutralität
zu erkaufen Mit nichten Mit dem Reichstag iſt viel
mehr das ganze deutſche Volk einmütig in der Billi
gung dieſes kraftvollen raſchen Vorgehens unſerer
Heeresleitung Jmmer feſte druff ſagte der alte
Blücher und dieſer Geiſt des alten Marſchall Vorwärts
ebt auch heute noch im deutſchen Heere

England aber hat zweifellos nur einen Vorwand ge
ſucht um ſeiner Kriegsluſt wie es ſtets zu tun pflegt
zjeuchleriſch den Mantel des Schutzes der Schwachen
umzuhängen Das Wort vom perfiden Albion iſt eben

leider auch heute noch ſo wahr wie zu hen Heiten Pal

merſtons der Preußen einſt den Großmachtkitzel auszu
treiben ſich vermaß

Sei s drum England wird des ſind wir gewiß
ſeinen Entſchluß noch ſchwer bereuen Unmittelbar nach
jenem welthiſtoriſchen Moment da im Reichstag ſich das
ganze deutſche Volk erhob wider ſeine Feinde hat Eng
land uns den Fehdehandſchuh hingeworfen So nehmen
wir ihn denn auf Unſere Armee marſchiert Unſere
Flotte iſt klar zum Gefecht Nicht Worte mehr nur
Taten noch werden der Welt zeigen was es heißt
Deutſchland heimtückiſch anzugreifen

Die Kriegserklärung
Berlin 5 Auguſt W T Geſtern nachmittag

kurz nach der Rede des Reichskanzlers in der bereits der
durch Betreten belgiſchen Gebiets begangene Verſtoß
gegen das Völkerrecht freimütig anerkannt wurde und
der Wille des Deutſchen Reiches die Folgen wieder gut
zumachen erklärt worden war erſchien der groß
britanniſche Botſchafter Goſchen im Reichstag um
Staatsſekretär v Jagow eine Mitteilung ſeiner Re
gierung zu machen Jn dieſer wurde die deutſche Re
gierung um alsbaldige Antwort auf die Frage erſucht
ob ſie die Verſicherung abgeben könne daß keine Ver
letzung der belgiſchen Neutralität ſtattfinden würde Der
Staatsſekretär erwiderte ſofort daß dies nicht möglich
ſei und ſetzte nochmals die Gründe auseinander die
Deutſchland zwängen ſich gegen den Einfall einer fran
zöſiſchen Armee durch Betreten belgiſchen Bodens zu
ſichern Kurz nach 7 Uhr erſchien der großbritanniſche
Botſchafter im Auswärtigen Amt um den Krieg zu er
klären und ſeine Päſſe zu fordern

Wie das Wolffſche Telegraphenbureau hört hat die
deutſche Regierung die Rückſicht auf die militäriſchen Er
forderniſſe allen anderen Bedenken vorangeſtellt obgleich
damit gerechnet werden mußte daß dadurch für die eng
liſche Regierung ein Grund oder Vorwand zur Ein
miſchung gegeben ſein würde

Kundgebungen in Berlin
Auf die Kunde der engliſche Botſchafter habe im

Auswärtigen Amt ſeine Päſſe gefordert eine Nachricht
die ſich wie ein Lauffeuer durch die ganze Stadt ver
breitzte kam es geſtern abend in der 10 Stunde vor der
engliſchen Botſchaft zu Ausſchreitungen die nur
mit dem empörten Nationalempfinden einigermaßen ent
chuldigt werden können Tauſende r e von den
Linden nach dem in der Wilhelmſtraße gelegenen Bot
ſchaftspalaſt ſtimmten patriotiſche Lieder an und er
öffneten dann mit zuſammengeknüllten Extrablättern die
auch harte Fremdkörper enthielten ein Bombardement
gegen die Fenſter eiben der Botſchaft Die Wirkung
war nicht allzu ſtark Es wurden etwa 15 Scheiben zer
ſchlagen Die Straße war mit Glasſplittern beſät Die
Bevölkerung ging in ihren Kundgebungen jedoch etwas
zu weit So wurde ein deutſcher Preſſevertreter der in
der Botſchaft eine Auskunft einholen wollte beim Her
austreten aus dem Hauſe mit Gejohl empfangen und be
ſchimpft Auf den zunehmenden Tumult kam eine inder Nähe belegene Ke ervewache berittener Schutzleute

zum Schutze der Botſchaft heran Die Polizei wurde
mit großem Hallo und Hochrufen empfangen Auch
jeder Offizier der des Weges kam wurde mit Hurra
begrüßt Aber der Lärm vor dem im tiefen Dunkel
liegenden Hauſe ging weiter Die Schutzleute ſahen ſich
ſchließlich genötigt gegen das Publikum ſcharf vorzu
gehen als Polizeipräſident Jagow in einem Automo
il zur Stelle eilte Dieſer hielt eine kurze Anſprache

an die Menge und bat ſie doch nach Hauſe zu gehen da
das n abſolut zwecklos wäre Seine Worte ver
fehlten ihren Eindruck nicht Die große Menge ging
gutwillig auseinander Acht berittene Poliziſten genüg
ten dann, um die Botſchaft abzuſperren Ein deſto
ſchlimmerer Spektakel ging eine viertel Stunde ſpäter
unter den Linden los die von einer aufgeregten fiebern
den Menge überfüllt waren Es wurden Verwünſchun
gen gegen das perfide Albion laut daß alle Blutbande
verleugnet um ſeine Krämerintereſſen gegen die deutſche
Konkurrenz in dem gegenwärtigen Moment zur Geltung
zu bringn Bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein währte
das wild aufgeregte Treiben des Publikums Der
Reichstagsabgeordnete Dr Heckſcher richtet vom
Balkon eines Hotels unter den Linden eine Anſprache
an das Volk in der er die Bevölkerung dringend vor
irgendwelen Ausſchreitungen warnte Er bat vor
allen Dingen keine Ausſchreitungen gegen
Amerikaner ſich zuſchulden kommen zu laſſen Das
amerikaniſche Volk ſei ein ſtolzes Volk Es erſtehe uns
in dieſem nord amerikaniſchen Volke ein Bundesgenoſſe
deſſen Bedeutung wir im Augenblick noch nicht zu ſchätzen
wüßten und deshalb warne er vor jeder Ausſchreitung
gegen engliſch ſprechende Perſonen

Die Erbitterung der Bevölkerung iſt nur zu verſtänd
lich Es muß aber ſchon im Jntereſſe der im Ausland
lebenden Millionen von Deutſchen dringend davor ge
warnt werden dieſer Erbitterung in einer Weiſe Aus
druck zu fern die weder unſerem Anſehen in den
neutralen Staaten noch der guten Sache dient
für die wir kämpfen

Siegreiches Vordringen der
deutſchen Truppen

Berlin 5 Auguſt W T Geſtern
nachmittag griff deutſche Kavallerie das
von Ruſſen beſetzte Kibarty an einen an
der Bahn gelegenen ruſſiſchen Grenzort
öſtlich von Stallupönen Die Beſatzung
von Kibarty verließ fluchtartig den Ort
der beſetzt wurde Eine in der Nähe be
findliche ruſſiſche Kavalleriedivifion ſah
dem Kampfe untätig zu Der feindliche
Grenzſchutz iſt hiermit durchbrochen was
für unſere Aufklärung von größter

Wichtigkeit iſt

Eine ruſſiſche Kavallerie
brigade zurückgeworfen
Berkin 5 Auguſt W T Kurz

nachdem bei Soldan befindliche deutſche
Truppen heute morgen angetreten waren
um ſtarke ruſſiſche Kavollerie zurückzu
werfen erfolgte der Angriff einer ruſſiſchen
Kavalleriebrigade Unter dem Feuer der
deutſchen Truppen brach der ruſſiſche Ka
vallerieangriff unter ſchwerſten Verluſten
zuſammen

Die Stadt Soldau im Kreiſe Neiden
liegt etwa 20 Kilometer von der ſüdlichen of
Grenze entſernt an der Marienburg Mlawkae
bahn Verbindung Danzig Warſchau Sie zäk
5000 Einwohner und iſt Garniſon des 2 Bataill
59 Jnf Regts

Die Kriegstagung des Reichstages

Berlin 5 Auguſt
Die geſtrige Sitzung des Reichstages geſtaltete

ſich zu einem Ruhmestage für die deutſche Volksver
tretung Von Anfang an herrſchte im Parlament
völlige Einigkeit Aller Unterſchied zwiſchen
den Parteien war verſchwunden Das ging auch ſchon
daraus hervor daß das alte Präſidium das bekanntlich
in der vorigen Seſſion heftig angefeindet wurde jetzt ein
ſtimmig durch Akklamation wiedergewählt wurde Jhren
Höhepunkt erreichte jedoch die Reichstagsſitzung durch
die Rede des Reichskanzler s So wie geſtern
haben wir den Reichskanzler noch nie ſprechen hören
Es war als wenn er unter der Laſt der ungeheuren
Verantwortung über ſich ſelbſt hinausgewachſen wäre
Jn ſeinem Auftreten war etwas von Bismarckſchem
Geiſt Kein Zaudern kein Schwanken keine Aengſtlich
keit und keine Unentſchloſſenheit Ganz beſonderen Ein
druck machte ſeine Darſtellung der Vorgeſchichte des
gegenwärtigen Krieges Jn einwandfreier Weiſe konnte
der Reichskanzler nachweiſen daß uns der Krieg wider
Willen und trotz unſerer Bemühungen den europäiſchen
Frieden zu erhalten aufgezwungen worden iſt Und
man konnte andererſeits aus ſeinen Worten die erfreu
liche Gewißheit nehmen daß Deutſchland das Aeußerſte
tun wird um den Krieg bis zu einem glücklichen Ende
zu führen

Deshalb wurde mit beſonders lautem Beifall ſeine
Mitteilung begrüßt daß das deutſche Heer Teile von
Belgien bereits beſetzt hat obwohl ſich die Regierung
deſſen bewußt geweſen iſt daß darin ein Verſtoß gegendas Völkerrecht liege Aber gegenüber den militäriſchen
Erforderniſſen mußten alle anderen Erwägungen zu
rücktreten Jmmer wieder und immer wieder wurde die
Rede des Reichskanzlers von ſtürmiſchen Beifallskund
gebungen unterbrochen Der Eindruck ſeiner Aus
führungen war ſo ſtark daß am Schluſſe ſeiner Rede der
Reichstag die Sitzung abbrach und eine neue Sitzungauf 5 üdr nachmittags anberaumt wurde

Auch dieſe Sitzung iſt in der Geſchichte des deutſchenParlaments ein er drragender Augenblick Sie wurde

eingeleitet mit einer Rede des Abgeordneten Haaſe
Soz Dieſe Rede hat den Eindruck der völligen Einig
eit zwiſchen allen Parteien und deren Bereitwilligkeit

das Vaterland zu verteidigen noch mehr beſtärkt Bis
in die Reihen der Rechten ertönte lebhafter Beifall als
der Abgeordnte Haaſe erklärte daß er und ſeine Freunde
das Vaterland in der Stunde der Gefahr nicht im Stiche
laſſen würden

Die Vorlagen fanden dann wie vorauszuſehen war
ohne Debatte einſtimmige Billigung MitAnſprachen des Reichskanzlers und des Präſidenten
ſchloß dann dieſer die denkwürdige Sitzung die ihr be
ſonderes Gepräge dadurch erhielt daß zum erſten Male
ſo lange der Reichstag beſteht auch die Sozialdemo
kraten in das Kaiſerhoch das verbunden war
mit einm Hoch auf Volk und Vaterland be
geiſtert einſtimmten ebenſo wie auch die Sozial

demokraten dem Reichskanzler während ſeiner Rede
wiederholt ſtürmiſchen Beifall gezollt hatten Es herrſchte
eine ungewöhnlich begeiſterte und gehobene Stimmung
im Hauſe die dem Ernſt der Stunde angemeſſen war
Eine ſolche Sitzung wie die geſtrige hat der Reichstag
wohl ſeit dem Jahre 1870 nicht erlebt Sie hat uns ge
zeigt daß das deutſche Volk wenn das Vaterland in Ge
fahr iſt vom erſten bis zum letzten Mann bereit iſt zu
ſiegen und zu ſterben für die gerechte Sache
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Fünf Milliarden für den Krieg
Nach dem geſtern vom Reichstag einſtimmig ange

nommenen Geſetz wird der Reichskanzler ermächtigt zur
Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die
Summe von 5 000 000000 Mark im Wege des Kredits
flüſſig zu machen

Die zur Ausgabe gelangenden Schuldverſchreibungen
und Schatzanweiſungen ſowie die etwa zugehörenden
Zinsſcheine können ſämtlich oder teilweiſe auf aus
ländiſche oder auch nach einem beſtimmten Wert
verhältniſſe gleichzeitig auf in und ausländiſche
Währungen ſowie im Ausland zahlbar geſtellt werden
Die Feſtſetzung des Wertverhältniſſes ſowie der näheren
Bedingungen für Zahlungen im Ausland bleibt dem
Reichskanzler überlaſſen

Der Reichskanzler wird weiter ermächtigt bei
Zahlungen für das Reich die vor der geſetzlichen oder
vertraglichen Fälligkeit erfolgen einen angemeſſenen
Abzug zu gewähren

Weitere von den angenommenen Geſetzesvorlagen be
treffen den

Geldverkehr
Von ihnen ſeien als weſentlichſte die Beſtimmungen

rwähnt wonach Reich skaſſenſcheine bis auf

und wonach bis auf weiteres die Reichshauptkaſſe zur
Einlöſung der Reichskaſſenſcheine und die Reichsbank zur
Einlöſung ihrer Noten nicht verpflichtet iſt

Hinſichtlich der
Friſtverlängerung im Wechſel und Scheckrecht

wird durch ein neues Geſetz beſtimmt
Wird in Veranlaſſung kriegeriſcher Ereigniſſe die

rechtzeitige Vornahme einer Handlung deren es zur
Ausübung oder Erhaltung des Wechſelrechts oder des
Regreßrechts aus dem Scheck bedarf durch höhere Ge
walt verhindert ſo verlängern ſich die für die Vornahme
der Handlung vorgeſchriebenen Friſten um ſo viel alserforderlich iſt um nach Wegfall des Hinderniſſes die
Handlung vorzunehmen mindeſtens aber bis zum Ab
lauf von ſechs Werktagen nach dem Wegfall des Hinder
niſſes

Als Verhinderung durch höhere Gewalt gilt es ins
beſondere 1 wenn der Ort wo die n vorge
nommen werden muß von dem Feinde beſetzt iſt es
ſei denn daß ſie dei Anwendung der im Verkehr er
forderlichen Sorgfalt trotzdem bewirkt werden kann2 wenn die zwecks Herbeiführung der Handlung zu be

nutzende Poſtverbindung derart unterbrochen iſt daß
ein geregelter Poſtverkehr nicht mehr beſteht

Unbeſchadet dieſer Vorſchrift können die oben be
zeichneten Friſten im Falle kriegeriſcher Ereigniſſe durch
kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundes
rats für das geſamte Reichsgebiet oder für Teile des
Reichsgebiets um einen beſtimmten Zeitraum ver
längert werden

Schließlich ſei noch das
Darlehnskaſſengeſetz

erwähnt das beſtimmt daß an denjenigen Orten inner
halb des Reiches an welchem ſich Reichsbankhauptſtellen
und Bankſtellen befinden Darlehnskaſſen errichtet werden
mit der Beſtimmung zur Abhilfe des Kreditbedürfniſſes
vorzüglich zur Förderung des Handels und Gewerbe
treibenden gegen Sicherheit Darlehen zu geben Für den
ganzen Betrag der bewilligten Darlehen ſoll unter der
Benennung Darlehenskaſſenſcheine ein beſonderes Geld
zeichen ausgegeben werden Dieſe werden bei allen
Reichskaſſen ſowie bei allen öffentlichen Kaſſen und
ſämtlichen Bundesſtaaten nach ihrem vollen Nennwert in
Zahlung genommen Jm Privatverkehr tritt ein Zwang
zu deren Annahme nicht ein Die Darlehen können nur
im Betrage von mindeſtens 150 M in der Regel nicht
auf längere Zeit als auf drei und nur ausnahmsweiſe
bis zu ſechs Monaten gewährt werden Die Sicherheit
kann beſtehen in Verpfändung innerhalb des Reichs
gebiets lagernder Waren Boden Bergwerks und ge
werblicher Erzeugniſſe in der Regel bis zur Hälfte aus
nahmsweiſe bis zu s ihres Schätzungswertes ferner ir
Verpfändung von Wertpapieren welche vom Reich oder
von der Regierung eines Bundesſtaates oder unter Beob
achtung der geſetzlichen Vorſchriften von Korporationen
Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſellſchaften au
Aktien die im Gebiet ihres Reiches ihren Beſitz haben
ausgegeben ſind und mit einem Abſchlag vom Kurſe oder
marktgängigen Preiſe endlich in Verpfändung von an
deren Wertpapieren welche die Hauptverwaltung für zu
läſſig erklärt
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Die Rede des Kanzlers
Er beginnt mit ſichtlich erregter Stimme und mit der

Hinweis auf das ſchwere Schickſal das über Europa her
eingebrochen iſt 44 Jahre lang haben wir im Friede
gelebt und den Frieden Europas heſchirmt Jnu friedliche
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rbeit ſind wir ſtark und mächtig geworden und werden

m beneidet Mit zäher Geduld haben wir Be
ſtrebungen ertragen die ſich mit dem Vorwande deckten

Deutſchland ſei kriegslüſtern aus denen heraus Feſſeln

gegen uns geſchmiedet werden ſollten Der Wind der ge
kät wurde

kommt jetzt als Sturm auf
Wir wollten in friedlicher Arbeit weiterleben und ein un

ausgeſprochenes Gelübde war es vom Kaiſer bis zum
jüngſten Soldaten nur zur Verteidigung unſer Schwert

aus der Scheide zu ziehen Der Tag an dem wir es
ziehen müſſen iſt erſchienen gegen unſeren Willen und
unſer ſittliches Bemühen

Rußland hat die Brandfackel an das Haus
gelegt

Stürmiſches Sehr richtigl Wir ſtehen in einem er
zwungenen Kriege gegen Rußland und Frankreich

Der Kanzler verweiſt weiter auf die dem Hauſe zuge

gangene Denkſchrift und fährt dann fort
Laſſen Sie mich die Tatſache herausheben die unſer

Verhalten kennzeichnet

Der Kanzler geht unter merklicher Erregung auf die
Vorgeſchichte des Konfliktes

ein

Der Reichskanzler ſchlägt bei den folgenden Worten
viederholt auf das Pult und ſpricht in großer Erregung
veiter

Wir hatten keinen Reſervemann einberufen

dem europäiſchen Frieden zuliebe
Lebhaftes Bravo Sollten wir weiter in Geduld war
ien bis etwa die Mächte zwiſchen denen wir eingekeilt

ind den Zeitpunkt zum Losſchlagen wählten Stür
niſches Nein Nein Dieſer Gefahr Deutſchland anszu
etzen wäre ein Verbrechen geweſen Stürmiſches gierung hinwegzuſetzen Das Unrecht das wir damit

tun werden wir wieder gutzumachen ſuchen ſobald unſerillgemeines anhaltendes Sehr richtig Bravorufen und

dändeklatſchen auch bei den Sozialdemokraten Darum

orderten wir noch am 31 Juli von Rußland die Demo
ziliſierung als einzige Maßregel die den europäiſchen

Frieden retten könnte Lebhafte Zuſtimmung Der
aiſerliche Botſchafter in Petersburg erhielt ferner den
Auftrag der ruſſiſchen Regierung zu erklären daß wir
m Falle der Ablehnung unſerer Forderungen den Kriegs

juſtand als eingetreten betrachten Unſer kaiſerlicher
Botſchafter hat dieſen Auftrag ausgeführt Was Ruß

and auf unſere Forderung der Demobiliſierung geant
vortet hat wiſſen wir bis heute noch nicht
Hört Hört Die telegraphiſche Meldung darüber iſt
richt an uns gelangt obwohl der Telegraph weit unwich

igere Meldungen übermittelte Hört Hört So ſah
ich als die geſtellte Friſt längſt verſtrichen war der
Kaiſer am 1 Auguſt nachmittags 5 Uhr genötigt unſere
Wehrmacht mobil zu machen Zugleich mußten wir uns
verſichern wie ſich Frankreich ſtellen würde

Auf unſere beſtimmte Anfrage ob es ſich im Falle
rines deutſchruſſiſchen Krieges neutral halten würde hat England neutral verhält unſere Flotte die

Nordküſte Frankreichs nicht angreifen wird
und daß wir die territoriale Jntegrität und
Anabhängigkeit Belgiens nicht antaſten

Dieſe Erklärung wiederhole ich unter dem Vorſitze des Königs in Sinagja abgehaltenen

uns Frankreich geantwortet

es werde tun was ihm ſeine Jntereſſen
geböten

Lachen Das war ein Ausweichen wenn nicht eine Ver
neinung unſerer Anfrage Trotzdem gab der Kaiſer den
Beſehl daß die franzöſiſche Grenze unbedingt zu reſpek

tieren ſei Dieſer Befehl wurde ſtrengſtens befolgt bis
zuf eine einzige Ausnahme Frankreich daß in derſelben
Stunde wie wir mobil machten wußte daß eine Zone
don 10 Klm an der Grenze reſpektiert würde Hört
Hört Was geſchah in Wirklichkeit Bombenwer
fende Flieger Kavallerie Patronillen
rangen in das reichsländiſche Gebiet Rufe

Unerhört

Damit hat Frankreich obwohl der Kriegszuſtand noch
nicht erklärt war

in unſer Staatsgebiet eingegriffen

denken wie er ſich durchhaut Stürmiſcher Beifall wie
derholtes Händeklatſchen im ganzen Hauſe und auf ſämt

die franzöſiſche Handelsſchiffahrt vorzu

werden

hier vor aller Welt

Was jenen Ausnahmefall hetrifft ſo habe ich vom

Chef des Generalſtabs folgende Meldung er
halten

Von den franzöſiſchen Beſchwerden über Grenzver

letzungen unſererſeits iſt nur eine einzige zuzugeben

Gegen den ausdrücklichen Befehl hat eine anſcheinend

von einem Offizier geführt Patrouille des 14 Armee
korps am 2 Auguſt die Grenze überſchritten Sie iſt
anſcheinend

abgeſchoſſen nur ein Mann iſt zurückgekehrt
Aber lange ehe dieſe einzige Grenzüberſchreitung er
folgte haben franzöſiſche Flieger bis nach Süddeutſch
land hinein Bomben abgeworfen und am Schluchtpaſſe

haben franzöſiſche Truppen unſere Grenzſchutztruppe
angegriffen Unſere Truppen haben ſich bisher gänz
lich auf den Grenzſchutz beſchränkt

Soweit die Meldungen des Chefs des Generalſtabes

Wir ſind jetzt in der Notwehr
und Not kennt kein Gebot Lebhaftes Sehr richtig
Unſere Truppen haben Luxemburg beſetzt vielleicht

auch ſchon belgiſches Gebiet betreten
müſſen Lebhafter ſtürmiſcher Beifalll Das wider
ſpricht dem Gebot des Völkerrechtes Die franzöſiſche Re

gierung hat zwar in Brüſſel erklärt die Neutralität Bel
giens reſpektieren zu wollen ſo lange ſie der Gegner
reſpektiere Wir wußten aber daß Frankreich zum Ein
fall bereit ſtand Hört hört Frankreich konnte warten
tat es aber nicht Ein franzöſiſcher Einfall in unſere
Flanken am Näiederrhein hätte aber verhängnisvoll wer
den können

So waren wir gezwungen uns über die Proteſte

der Luxemburgiſchen und Belgiſchen Re

militäriſcher Schutz erreicht iſt Lebhafte Zuſtimmung
Wer wie wir um das Höchſte kämpft barf nur daran

lichen Tribünen

Meine Herren Wir ſtehen Schulter an Schulter
mit Oeſterreich Ungarn Was

die Haltung Englands
betrift ſo haben die Erklärungen die Sir Eduard Grey Tribuna f
geſtern im engliſchen Unterhauſe abgegeben hat den
Standpunkt klargeſtellt den die engliſche Regierung ein

nimmt Und ich kann hinzuſetzen daß ſolange England
neutral bleibt wir auch bereit ſind im Falle der Gegen
ſeitigkeit keine feindliche Operation gegen

nehmen Lebhafter Beifall

Wir haben der engliſchen Regierung die
Erklärung abgegeben daß ſolange ſich

Meine Herren Soweit die Vorgänge ich wiederhole

das Wort des Kaiſers mit reinem Gewiſſen zieht
Deutſchlandin den Kampf Begeiſterte Zuſtim
mung Wir kämpfen um die Früchte unſerer friedlichen
Arbeit um das Erbe einer großen Vergangenheit und um
unſere Zukunft Die 50 Jahre ſind noch nicht vergangen

müßten um das Erbe und die Errungenſchaften von 1870
zu verteidigen Jetzt hat

die große Stunde der Prüfung
für unſer Volk geſchlagen aber mit voller Zuverſicht ſehen

die ſtändige Frage cdort unten und dieſe Stille rief naturgemäß allerlei Be
fürchtungen wegen der
vom
ganz unberechtigt waren zeigt ſich jetzt Aus Rom wird
gemeldet

Dreibundvertrages verbietet den
eigenmächtige Sonderaktion Das
für Oeſterreich und Jtalien aus ihren Balkanüberein
kommen hervor 2 Der Dreibundsvertrag tritt nur im
Falle eines Defenſivkrieges in Kraft 3 Oeſterreich hat
ſeine Aktion gegen Serbien eingeleitet ohne Jtalien zu
verſtändigen 4

heit und Verſorgun
t

hält ſi
und Wege zu erwägen um ſeinen Verbündeten freund

von denen Moltke ſprach daß wir gerüſtet daſtehen

für Haue unv die Provinz Sachſen
wir ihr entgegen Stürmiſche Zuſtimmungl Unſere

Armee ſteht im Felde

Unſere Flotte iſt ganz bereit
Hinter ihr ſteht das ganze deutſche Volk Wiederholter
minutenlanger Beifall und ſtürmiſches Händeklatſchen im
ganzen Hauſe auch auf ſämtlichen Tribikken Das ganze

deutſche Volk mit einer Handbewegung die beſonders

nach den Sozialdemokraten hinüberweiſt
erneuter ſtürmiſcher nicht endenwollender Beifall der

jetzt auch beiden Sozialdemokraten außer
ordentlich lebhaft einſetzt auch Sie
meine Herren kennen Jhre Pflicht in
Jhrer ganzen Größe Die Vorlagen bedürfen
keiner Begründung Jch bitte um ihre ſchnelle Erledi
gung Wiederum ſtürmiſcher langanhaltender Beifall be
gleitet dieſen Schluß der ganzen Rede

Deutſche Truppen rücken in
Belgien ein

Berlin 4 Auguſt Die deutſche Regierung hat am
Sonntag in Brüſſel bei der belgiſchen Regierung ange
fragt ob ſie einem Durchzug deutſcher Truppen Schwie
rigkeiten in den Weg legen würde Nach 2lſtündiger
Friſt hat die belgiſche Regierung ablehnend geantwortet
Unter dieſen Umſtänden ſah ſich Deutſchland genötigt
auf die belgiſchen Empfindlichkeiten keine weitere Rück
ſicht mehr zu nehmen und in der Notwehr auch ohne Zu
ſtimmung in Belgien einzurücken

Jtalien bleibt neutral
Wo bleibt Jtalien Das war in den n Tagen

Es war merkwürdig ſtill geworden

Haltung des dritten Genoſſen
Dreibunde hervor Daß dieſe Befürchtungen nicht

Die Agenzia Stefani veröffentlicht eine Erklärungdes Miniſterrats welche ehe daß da einige
Mächte Europas ſich im Kriegszuſtand beſinden Jta
lien aber ſich im Zuſtande des e
allen befinde die Regierungſowohl wie die Bürger und die Untertanen des Königs
verpflichtet ſeien die Pflichten der Neutralität zu
beobachten Gleichzeitig kündigt die Agenzia Stefani
die Einberufung der erſten Kategorie der Jahr
gänge 1889 und 1890 der Armee für den 8 Auguſt und

königlichen Marine an Außerdem werden unter die
Fahnen gerufen ſieben Jahrgänge Unteroffiziere und
Kur Maſchiniſten Heizer Steuerleute und Elektriker

er Marine ſowie das ganze kriegsdienſtpflichtige
Signalperſonal

Ueber die n ra Jtaliens veröffentlicht die offiziöſe
olgende Darſtellung 1 Der Geiſt desVertragsteilen jede

leiche Verbot geht

Von allen weiteren Beſchlüſſen und
Maßnahmen ſeiner Verbündeten wurde Italien ſo ſpät
und plötzlich in Kenntnis geſetzt daß es für die W

t Verſ ſeiner Truppen in Benadir Eryräa Tripolis und der Kyrenaika nicht die geringſte
Vorſorge treffen konnte 5 Jtalien wird alſo an einem
Kriege h teilnehmen es beaber vor zur Wahrung ſeiner Jntereſſen Mittel

ſchaftlich nützen zu können
Der König iſt nach Rom zurückgekehrt Er hatte mit

dem Miniſterpräſidenten Salandra eine Beſprechung

Rußland rüſtet gegen Rumänien
Bukareſt 4 Auguſt Agence Romaine Jn dem

Miniſterrate dem auch der Thronfolger der Prä
ſident der Abgeordnetenkammer der frühere Miniſter
präſes Majorescu mehrere ehemalige Miniſter undeinige Vertreter der Regierungsparteien beiwohnten
wurde die von Rumänien unter den gegenwärtigen Um
ſtänden zu beobachtende Haltung einer Prüfung unter

e Der beſchloß faſt einſtimmig daßumänien alle Maßregeln zur Verteidigung ſeiner Gren
zen ergreifen ſolle

Rumäniſche Reiſende die aus Beſſarabien geflohen
S berichten von dem vollkommenen Aufmarſſch der

ruppen des geſamten Odeſſaer Militär
ezirks gegen Rumänien Die Maſſe derTruppen ſteht ſchon bei Bendery und Galatz gegenüber

andere vor Kirſteiner in der Richtung auf Jaſſy Bei
Chilig werden zwanzig W rtr erwartet
Dieſe hre haben in Bukareſt verblüffend gewirkt
um ſo mehr als noch vorgeſtern der Zar ein herzliches
Telegramm an König Karol geſandt hat worin er dieſen

Erinnerungen an 187071
Wohl jeder der dieſe Tage eines neuen Kriegsaus

ruches zwiſchen Deutſchland und Frankreich mit durch
ebt wird dabei an die Julitage vor 44 Jahren gedacht
zaben in denen ſich en Schauſpiel eines zu ſeiner
Verteidigung wie ein Mann aufſtehenden Volkes offen
darte Da bei ſo großen geſchichtlich denkwürdigen
Momenten ſtets die gleichen Mächte der Seele entbunden
vwerden ſo ſind auch die Vorgänge damals den heutigen
merkwürdig ähnlich und in unſerer Erinnerung ſchwingt
die nung mit daß auch die weitere Entwicklung ſich
in gleicher Weiſe wie damals vollziehen möge

Als König Wilhelm am 15 Juli aus Ems nach Hauſe
zurückkehrte da war der Krieg bereits ſo gut wie gewiß
Ueberall wo der Zug in den größeren Städten hielt er
tönten donnernde Hochs und in Kaſſel wie in Göttingen
erwiderte der König auf die an ihn gerichteten Anſprachen
der Behörden Sie ſehen mich meine Herren, ſo
lauteten ſeine Worte in der heſſiſchen Hauptſtadt auf
der Rückreiſe begriffen um zu beſchließen was nottut
Dem gleichen Dank für die patriotiſchen Geſinnungen
fügte er in Göttingen hinzu Die Lage iſt ernſt der
Uebermut regt ſich jenſeits des Rheins wieder in alter
Weiſe man kann ſich das Uebermaß der Prätenſionen
nicht länger gefallen laſſen Und an ſeine Gemahlin
ſchrieb er am ſelben 15 Juli So ſind alſo die eiſernen
Würfel alen ſchneller als man es erwarten konnte
Gottes Wege ſind nicht unſere Wege und vor feinem
Angeſicht ſtehe ich mit ruhigem J daß ich dieſeKataſtrophe nicht verſchuldel Sein ille wird weiter
geſchehen und uns lenken Amen Meine Reiſe alſo
glich in und von Ems bis hier einem Triumphzuge ich
habe ſo etwas nicht geahnt nicht für möglich gehalten
in Kaſſel eine Adreſſe des Wagigrats in Göttingen die
ganze Univerſitätsjugend von Braunſchweig hatte einExtrazug Hunderte von Menſchen nach meiner Station
gebracht in g waren alle Wagen und Trans
vortwagen mit Menſchen beſetzt in Potsdam der Perron
Kopf an Kopf und nun hier Eine ſolche Maſſe Men
ſchen und Wagen alle aufgefahren nebeneinander vom

mehrere Male am Fenſter und unter der Veranda

deren Seite alle Fenſter voller Menſchen Jllumination
und an dem Palais unabſehbar Menſchen denen ich

mich zeigen mußte und noch dieſen Moment
211 Uhr dauert das Singen und Schreien
fort Mich erfüllt eine komplette Angſt bei
dieſem Enthuſiasmus denn was für Chancen bietet
nicht der Krieg wo all dieſer Jubel verſtummen
könnte und müßte Jn Branden urg kam mir
Fritz Bismarck Roon und Moltke entgegen Wir be
prachen die ganze Lage und ich ſetzte für morgen ein

Konſeil an nicht ahnend was mir bei der Ankunft be
vorſtand Vom Feldmarſchall Generalen Magiſtrat
wurde ich empfangen und trat mit ihnen in das Zimmer
dieſe Perſonen zu begrüßen als Bismarck ein Tele
ramm öffnete die Kriegserklärung ſtand im Wolff

ſchen Telegramm
Theodor Fontane der die Ankunft des Königs

in Berlin miterlebte erzählt in ſeinem Buch über den
Krieg gegen Frankreich daß ſeine Fahrt nach dem
Palais mehr dem Triumphzug des Siegreichen als der
Heimkehr des tief beleidigten Königs glich Die Volks
menge welche das Palais umwogte wuchs mit jeder
halben Stunde wiederholt mußte ſich der König demVolke am enſter zeigen das ihn entblößten Hauptes
empfing Als kurz vor 11 Uhr General v Moltke ſich
in das Palais begab wurde ex auf dem ganzen Wege
ſtürmiſch begrüßt es s nicht viel ſo hätte man ihn
auf die Schultern gehoben und die Rampe hinauf
getragen Die Begeiſterung kannte keine Grenzen Bald
nach 11 Uhr hieß es Se Majeſtät ließe um Ruhe
bitten da der Kriegsrat während der Nacht noch eine
ſchwere Arbeit vor ſich habe Nach Hauſel erſcholl
es plötzlich in dem Gewühl und wenige Minuten ſpäter
lag der große Platz vor dem Palais ſo ruhig wie im
tiefſten Frieden

Die Einberufung vSes Reichstages wurde
für den 19 Juli angeſetzt Schon am 17 und 18 trafen
ſeine Mitglieder in Berlin ein am 19 Juli wurde die
außerordentliche Seſſion die reſte uns folgenſchwerſte
die der Reichstag des Nordeutſchen Bundes je gehabt im

denn es war der Todestag der Königin Luiſe und die Er
innerung an all die Schmach die die Königin von dem
erſten Napoleon erlitten zitterte in dem Gedenken an den
neuen Kampf mit dem Sritten Napoleon mit An ihrem
60jährigen Todestag trat nun ihr zweiter Sohn den ſieſelbſt einſt das Ebenbild des Vaters genannt hatte vor

die Vertreter ſeines Volkes und rief ſie zum Kampf gegen
den Erbfeind e den Neffen des damaligen Gegners
J der von Bismarck verfaßten Kronrede ſagte König

ilhelm u Hat Deutſchland derartige Vergewal
tigungen ſeines Rechts und ſeiner Ehre in früheren
Jahrhunderten ſchweigend ertragen ſo ertrug es ſie nur
weil es in ſeiner Zerriſſenheit nicht wußte wie ſtark es
war Heute wo das Band geiſtiger und rechtlicher
Einigung welches die Befreiungskriege zu knüpfen be
gannen die deutſchen Stämme je länger deſto inniger
verbindet heute wo Deutſchlands Rüſtung dem Feinde
keine Oeffnung mehr bietet trägt Deutſchland in ſich
ſelbſt den Willen und die Kraft der Abwehr erneuter
franzöſiſcher Gewalttat Es iſt keine Ueberhebung welche
mir dieſe Worte in den Mund legt Die Verbündeten
Regierungen wie ich ſelbſt wir handeln in dem vollen
Bewußtſein daß Sieg und Niederlage in der Hand des
Lenkers ruhen Wir haben mit klarem Blicke die Ver
Wprrilt eit ermeſſen welche vor den Gerichten Gottes
und der Menſchen den trifft der zwei große und fried
liebende Völker im Herzen Europas zu verheerenden
Kriegen treibt Wir werden nach dem Beiſpiel
unſerer Väter für unſere Freiheit und e unſer Recht
gegen die Gewalttat fremder Eroberer kämpfen und in
dieſem Kampfe in dem wir kein anderes Ziel verfolgen
als den Frieden Europas dauernd zu ſichern wird Gott
mit uns ſein wie er mit unſeren Vätern war Die
letzten Worte wurden von dem König unter dem ſtürmi
ſchen Beifall aller Anweſenden geſprochen

Sitzung zuſammen in der Bismarck die

uldigungsadreſſe an den Köniiel e rſes wurdenfür den K ewilligt

es Friedens mit 9

der Acrgä e 1889 und 1890 der Mannſchaften der

Am ſelben Tage trat der Reichstag zu ſeiner erſten
riegserklärung

rankreichs mitteilte Am folgenden Tage wurde eine
angenommen und die

Bismarck er
klärte in dieſer Si e wohl ſelten ein europüiſches

ele i Beſuches der Offigiere des fünftere si

Benehmen Rußlands Rumänien zu Gegenmaß
regeln zwingt

Bukareſt 5 Anguſt W T Bl Extrablätter
melden daß der geſtrige Kronrat in Sinaja die Neu
tralität Rumäniens beſchloſſen hat

Die Sperrung der Dardanellen
Konſtantinopel 5 Auguſt W T Die

Regierung teilt offiziell mit daß ſie um die Neutrglität
der Türkei ſtrikt wahren zu können die M e der
Dardanellen und den Bosporus für Schiffe
geſchloſſen hat

Beſchlagnahme ruſſiſcher Gelder
Die Regierung hat wie bereits gemeldet die ruſſi

ſchen Guthaben bei den Banken beſchlagnahmt Wie
es heißt hat Rußland in der letzten Zeit 7 ere Be
träge t faezeä Jmmerhin dürften die hier liegenden Gelder den Betrag von etwa hundert Mit

lionen erreichen Ueber den Stand des ru
ſchen Staatskredits in Paris wird dem
von abſolut zuverläſſiger Seite folgende e
Tatſache berichtet Ein Ruſſe der im Begrifffe war von
Paris abzureiſen ſuchte eine 100 Rubelnote gegen
Frank umzuwechſeln Dieſer Herr der heute hier an
kam erzählte einem hieſigen Bankdirektor daß man
ihm nachdem er keine Möglichkeit ſah überhaupt fran
zöſiſches Geld für ſeine Banknote zu erhalten ſchließlich
ſage und ſchreibe 20 Fr alſo 16 für ſeine r
rubelnote geboten hat Vor den politiſchen Schwierig
keiten wurden für 100 ruſſiſche Rubel bekanntlich 216 M
gezahlt Man darf wohl aus dieſem verbürgten Vor
gang auf das Vertrauen ſchließen das man in der fran
zöſiſchen Metropole nicht nur dem ruſſiſchen fin an
ziellen Kredit entgegenbringt

Ein ruſſiſcher Großfürſt in Gumbinnen
verhaftet

Königsberg 4 Auguſt Jn Gumbinnen
wurde wie das hieſige Gouvernement mitteilt geſtern
ein ruſſiſcher Großfürſt verhaftet

Amneſtie in Preußen
Anläßlich des Krieges iſt in Preußen eine Am

neſtie erlaſſen worden Es wird allen denjenigen
Perſonen welche bis zum geſtrigen Tage wegen Beleidi
ung des Landesherrn oder eines Bundesfürſten wegen

feindlicher Handlungen gegen befreundete Stagten
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt wegen Ver
brechen und Vergehen wider die öffentliche Ordnung
wegen Beleidigung wegen Vergehens im Sinne des
g 153 der Gewerbeordnung wegen einer in dem Geſetz
über die Preſſe oder in dem Vereinsgeſetz unter Strafe
eſtellten Handlung zu Geldſtrafe zu anilgfe zu

Feſtungsſtrafe bis zu zwei de n ließlich oderGefängnisſtrafe bis zu zwei Jahren einſchließlich oder

wegen Diebſtahls oder Unterſchlagung wegen Betrugs
wegen ſtrafbaren Eigennutzes wegen Entwendung oder
wegen einer in dem Geſetz betreffend den Forſtdiebſtahl
unter Strafe geſtellten ſtrafbaren Handlung zu Geld
s zu einer Haftſtrafe h oder Gefängnisſtrafe bis zu drei Monaten einſchließlich verurteilt wor

den ſind die Strafe erlaſſen
Kein Mangel an Nahrungsmitteln

Berlin 5 Auguſt Orig Telegr Die Befürch
tungen die man hier wegen der r von ah
rungsmitteln hat ſind völlig unbegründet Die
Zufuhr iſt ſo ausgedehnt wie in Friedenszeiten

Kriegsbegeiſterung in Dresden
Dresden 5 Auguſt Orig Tel lreicheStudenten der hieſigen Techniſchen Hochſchule ſind

zu den Fahnen einberufen Das Profeſſorenkollegium
erläßt einen Aufruf daß alle Studenten denen es nicht
vergönnt iſt dem Vaterland mit der Waffe oder als
Krankenpfleger zu dienen K zur Einbringung der Ernte
zur Verfügung ſtellen Bis geſtern haben ſich hier
über 12 000 Freiwillige gemeldet als erſte die
Aktiven der Boruſſen Verbindung

Die Abfahrt der Deutſchen aus Paris
Jn der Nacht zum Dienstag trafen in Berlin die

Deutſchen ein die Paris mit den letzten Möglichkeiten
verlaſſen haben Nach ihren Berichten war die Art und
Weiſe mit der man ſie von ſeiten der Polizei und

Bahnbehörden behandelte eine geradezu
ſfkandalöſe Nach den Mitteilungen der Voſſ Ztg
fanden polizeiliche Ausweiſungen nicht ſtatt Dagegen
hatten ſich die Deutſchen auf dem Generalkonſulat Rat
geholt wo man ihnen ſagte daß ſie Paris ſo raſch wie
möglich verlaſſen ſollten Merkwürdi rm verfügte
das Generalkonſulat nicht über genug Bargeld um Un
bemittelte zurückbefördern zu können Die Beamten
taten dann ihr möglichſtes um Geld aufzutreiben und
wenigſtens die Familien mit Kindern aus Frankreich
hinauszuführen

Bereits am Donnerstag und Freitag weigerte ſich dieNordbahngeſellſchaft Deutſchen Billetts an die Grenze
auszuhändigen Am Sonnabend waren die beiden letzten
Gelegenheiten aus Paris fortzukommen Hunderte von
Flüchtlingen waren auf dem Bahnhof erſchienen wo
ihnen die Polizei die größten Schwierigkeiten bereitete

namentlich der

ſeine Einleitung von der kaiſerlich franzöſiſchen Regie
rung in der ganzen gelegen et nur eine einzige amt
liche Mitteilung erhalten es iſt dies die geſtrige riegs
erklärung Der Präſident Simſon entließ am folgen
den Tage dem 21 die Mitglieder mit den Worten
Möge der Segen des allmächtigen Gottes auf unſerm

Volke ruhen auch in e heiligen Krieg Der oberſte
Bundesfeldherr der deutſchen Heere König Wilhelm von
Preußen er lebe hoch Auch die Fortſchrittspartei die
ſonſt dem damals herrſchenden e nicht allzu ge
neigt war hatte in einer patriotiſchen Adreſſe an das
Volk zu jeglichem t um T ſer die gar Sder Erhaltung des Vaterlandes aufge ordert Jede Feind
ſchaft auch die verbittertſte war nun vergeſſen und
ſelbſt aus der Fremde aus der Verbannung riefen die
Demokraten ihr All Deutſchland ſei herüber ſo
Karl Blind aus London und Arnold Ruge aus Brighton
mit den Worten Jeder Deutſche wer er auch Jei iſt
ein Verräter der jetzt nicht zu ſeinem Volke ſteht

Kleines Feuilleton
t i 3 der h Halle wird folgende Be
anntmachung veröffentlicht

Studenten der hieſigen Univerſität die die Natio
nalität derjenigen Staaten beſitzen mit denen ſich das
Deutſche Reich im Kriegszuſtand befindet werden bis
auf weiteres hier zu keinen Prüfungen zugelaſſen

Rücktritt Wilhelm Sieglins Mit dem Schluß des
Sommerſemeſters an der Berliner Univerſität hat der
Ordinarius der die Geographie Prof Dr
Sieglin ſeine Lehrtätigkeit an der Berliner Hochſchule

tn W5 olger für Sieglin hat die Unter
richtsverwaltung noch nicht gewonnenAlfred gat er hat ſein neues Werk Das Bild de
Beatrice vollendet und letzthin im Freundeskreiſe vor
efpielt Der Stoff behandelt eine tragiſche Epiſode auhen Leben Guido Renis während welcher er ſich zu

Da ſterſpaſt in ſeiner Zunft emporringt Die neu
Oper ſoll in dramatiſcher wie muſikaliſcher Beziehun
für den Komponiſten einen Fortſchritt bedeuten Dei

Bahnhof Anhalterſtraße Königgrätzerſtraße bis zumSenteitn idenburger Tor und
Unter den Linden guf der an

e Saale des Berliner Schloſſes eröffnet Nicht
ohne tiefere Bedeutung ſchien gerade dieſer gewählt

Ereignis von gle ichtigkeit ſich vollzogen habeLiſen Ken e ſetſn ben t heben cleh e zweiten Alt hat Kaiſer viermal komponiert ehemit dem Reſultat ſeiner heit vulrieren a
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ren Pruſſin uſw von einem Ort zum
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vonnerstag 5 euguſt 1914
wies ſie mit

anderen
e nach dreiſtündigem Warten zu den Billetts kamen

Inzwiſchen hatten ſich auch Konſulatsbeamte eingefunden
die Freibilletts an die Familien verteilten Endlich wur
den die Zugänge zu den Bahnſteigen geöffnet wobei es
ſich nicht verhindern ließ daß die Deutſchen über
die Gleiſe gingen n dieſem Augenblick ließ die
Bahnverwaltung ug einfahren Hierbei ſind zwei
Deutſche unter die Räder gekommen und ſoweit es ſich
aus einiger Entfernung beobachten ließ ſchwer verletzt
oder getötet worden
gelt da er auf der Unfallſtelle verbunden werden
mußte Der Zug beſtand aus 27 Wagen dritter Klaſſe
von dem älteſten Syſtem Hier wurden nun die Deut
ſchen hineingeſtopftnJn dem Coupe unſeres Gewährsmannes waren neben V

kleinen Gepäckſtücken 35 Perſonen in einem Raum zu
kg mengevier t Die großen Gepäckſtücke wurden zur
Beförderung angenommen dann aber wurde erklärt daß

ſie nicht befördert würden und daß man ſie ſich nach dem
Kriege abholen könne Auch das geſchah unter wüſten
Beſchimpfungen Eine Frau mit einem zwölf Tage alten
Kinde wurde in das Coupé förmlich hineingeworfen ſo
daß ſie auf dem Boden liegen blieb Ferner wurden
kleine Kinder wahllos hineingeſtopft während die Eltern
draußen blieben und ſich wo anders Unterkommen ſuchen
mußten Nach einer hölliſch raſchen Fahrt bei der die
Gepäckſtücke in einem fort den Reiſenden auf den Kopf

elen kam der Zug endlich an der 233 öſiſchen Grenz
ation Jeumont an Dort erhielten ſie die Weiſung
ich nach der belgiſchen Grenze zu Fuß zu begeben Es

war 3 Uhr nachts der Regen ſtrömte der dreiviertel
ſtündige Weg mit Gepäckſtücken Kindern und den letzten
Habſeligkeiten wurde unter dem Hohngeſchrei der fran

r Bevölkerung zurückgelegt Die Behandlung in
elgien ſtach ſehr vorteilhaft dagegen ab und in Verviers

kam die belgiſche Bevölkerung mit Milch Kaffee Waſſer
und Kuchen entgegen ohne Geld dafür zu nehmen Ein
beſonderes Entgegenkommen zeigten die Belgier dadurch
daß ſie die Deutſchen unentgeltlich von Verviers bis an
die deutſche Grenze brachten

Jn Brüſſel
war nach einem Bericht des die Stimmung
ziemlich friedlich am Sonntag Sie ſchlug aber ſofort
um als Montag früh die neueſten eldungen aus
Deutſchland kamen und man von einem ſofort unter
König Alberts Vorſitz abgehaltenen Miniſterrat hörte
Die e h Stimmung machte ſich ſofort inwüſten Anrempelungen Deutſcher in den Cafés und
Reſtaurants Luft Jn einem großen Warenhaus wurden
ſämtliche Scheiben zertrümmert und man begann bereits
u plündern Die ſich unausgeſetzt folgenden Extra
blätter tiſchten die grauſamſten Lügen auf Die
deutſchen Soldaten ſollten ſchon in Belgien eingerücktbei Lüttich ſollte bereits eine Schlacht geſchlagen ſein Die

franzöſiſchen Fahnen wurden unter frenetiſchem Jubel
durch die Straßen getragen und Vive la France ge
ſchrien Die Agenturen ſchlugen geſtern vormittag in der
Galerie du Roi an daß hundertfünfzigtauſend
Engländer in Antwerpen landen würden was unſag
bare Begeiſterung erregte Die in Brüſſel anſäſſigen
Deutſchen rafften zuſammen was ſie konnten und ver
ließen in Scharen die Stadt

Die deutſchen Truppen in Luxemburg
Unſere Luxemburg beſetzt haltenden Truppen be

wahren eine muſtergültige Haltung Der Kommandeur
des 8 Armeekorps erließ an die Bevölkerung eine be
ruhigende Proklamation in der zugeſichert wird daß die
Beſetzung nur vorübergehend ſei das Eigentum geachtet
und geſichert bleibe daß die deutſchen Truppen an
ſtrenge Diſziplin gewöhnt ſeien und daß alle Lieferungen
bar bezahlt werden Staatsſekretär v Jagow hat Luxem
burg vollen Schadenerſatz für etwaigen Schaden zu
geſichert

Dänemark erklärt ſich neutral
Jn dem deutſch engliſchen Kriege wird Dänemark

wegen ſeiner Lage ohne Zweifel eine beſondere Rolle
ſpielen Die däniſche Regierung beeilt ſich deshalb die
Neutralität zu erklären

Kopenhagen 4 Auguſt Da der Krieg ausgebrochen
iſt zwiſchen Deutſchland und Rußland und zwi en
Deutſchland und Frankreich hat die däniſche

en abſolute Neutralitätwährend des Krieges zu beobachten
Auf welcher Seite die Sympathien der Dänen ſind

darüber kann für uns kein Zweifel ſein Die Sym
pathien gehören unſeren Gegnern Sollten die feind
lichen Flotten dort auch nur die geringſte Stütze finden
wird man in Deutſchland natürlich keinen Augenblick
Zzögern die Konſequenzen daraus zu ziehen

Eine Erklärung
des Präſidenten Wilſon

Waſhington 4 Auguſt Der PräſidentJarnte die Zeitungen davor die gegenwärtige Aufregung
zu erhöhen Die Lage Europas ſei vielleicht in ihren
Folgen ernſter als jemals in der Neuzeit Amerika
ſchulde es der Menſchheit ſich in einer Ver
faſſung zu erhalten die es ihm ermöglicht der Welt
e helfen Amerika könne daraus arefen dauernden
Ruhm gewinnen Bis jetzt habe Ameri
Dienſte nicht angeboten Den Amerikanern in Europa
wird finanziell geholfen werden Abreiſegelegenheit zu
ſchaffen iſt ſchwer da Amerika keine Schiffe hat fremde
Schiffe unter amerikaniſcher Flagge aber nicht fahren
können Vielleicht könnten Segler ausgerüſtet werden
um den Ueberſchuß der amerikaniſchen Ernte nach Europa
auszuſchiffen und die Landsleute heimzunehmen

Deutſche Anerkennung der holländiſchen Neutralität
Der deutſche Geſandte im Haag hat die poſitive Ver

ſi rung abgegeben Deutſchland werde an die Nieder
lande kein Ultimatunm ſtellen und die niederländiſche
Neutxralität reſpektieren vorausgeſetzt daß dieſe von
den Niederlanden auf das genaueſte beobachtet werde

Das Geſetz gegen die Preistreiberei
Jn ſeiner geſtrigen zweiten Sitzung hat der Reichstag

vem Geſetzentwurfe über Höchſtpreiſe zugeſtimmt Da

nach können für die Dauer des gegenwärtigen Krieges
für Gegenſtände des täglichen Bedarfs insbeſondere für
Nahrungs und Futtermittel aller Art ſowie für rohe
Naturerzeugniſſe Heiz und Leuchtſtoffe Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt werden

Weigert ſich trotz Aufforderung der zuſtändigen Be

hörde ein Beſitzer dieſer Gegenſtände ſie zu den feſt
geſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen ſo kann die zuſtän
dige Behörde ſie übernehmen und auf Rechnung und
Koſten des Beſitzers zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

verkaufen ſoweit ſie nicht für deſſen eigenen Bedarf
nötig ſind

Wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet oder
Vorräte an derartigen Gegenſtänden verheimlicht oder

der Aufforderung der zuſtändigen Behörde nicht nach
kommt wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder im
Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
beſtraft Das Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in

Kraft l

in Deutſcher wurde ſo geprü

J2 2

im Felde

meldet die nige von ach ſen undBayern die Großherzöge von Heſſe h den
i und Sachſen Weimar de aiſer ihre Ent
ſchließung bekannt gegeben ihre Truppen ins
geleiten Die Herzöge Paul Friedrich und Adolf Fri
rich von Mecklenburg werden ſich perſönlich mit ins Feld
egeben Sie ſollen dem Generalkommando des 9 Ar

meekorps zugeteilt werden Prinz Max von Badenrngrat e gtnant t ſmr rn d dem r
mando Armeekorps zugeteilt um auf ſeinenWunſch die badiſchen Truppen e Feld n iten

ich mVom Mein inger Fürſtenhaus werden ehrere
ne Mitglieder am Kriege beteiligen Es werden die
rinzen Georg und Ernſt Leutnants à la suite des

Jnfanterieregiments Nr 95 in der Front mitkämpfen
Sie ſind beide in das Dragoneregiment Nr 16 in Lüne
burg verſetzt Ferner begleitet Prinz Ernſt von Sachſen
Meiningen ebenfalls beim Jnfanterieregiment Nr 95
als à la suite geführt dieſes Regiment ins Feld

erner werden zwei regierende geren während des
d zuges in aktiven Kommandoſtellen Verwendung fin
en Der Herzog von Altenburg als Komman

deur an die Spitze e Jnfanterie Regiments Nr 153
Bemerkenswert dabei iſt daß er ſich obgleich er im
Dienſtgrade eines Generalleutnants ſteht trotzdem unter
den Befehl eines im Dienſtrange jüngeren Brigadekom
mandeurs ſtellt Gewiß ein Zeichen
an die große Aufgabe Jn gleicher Weiſe wird der
Fürſt zu Schaumburg Lippe ſich betätigen der
zum Kommandeur des Huſaren Regiments Nr 14 in
Kaſſel ernannt wurde

Weiter wird Herzog Ernſt Günther von Schles
wig Holſtein die holſteiniſchen Truppen begleiten Fürſt
Karl Anton von Hohenzollern begibt ſich zum
Generalkommando des Gardekorps Jnsbeſondere ſind
es auch Mitglieder fürſtlicher und reichs unmittelbarer
Familien die ſich in großer Zahl der Heeresverwaltung
zur Verfügung ſtellten

Eine Nachricht wird für viele alte Afrikaner von Jn
tereſſe ſein Der derzeitige Gouverneur von Südweſt
afrika von Schuckmann trat als Kriegsfreiwilliger
bei den 2 Gardeulanen ein

Die militäriſche Lage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Das wichtigſte Moment des letzten Tages das eine
bedeutſame Klärung der Lage herbeigeführt hat iſt die
Eröffnung der Feindſeligkeiten durch Frankreich Wenn
man auch im allgemeinen nicht daran zweifelte daß

rirae ſeinem ruſſiſchen Verbündeten aktiv Hilfe
ciſten t ſo fehlte doch noch immer die Kriegserklä

lung Frankreich vorhanden geweſen ſein ſo iſt dieſer
durch die letzten Ereigniſſe beſeitigt die Franzoſen
haben die Grenzen überſchritten und ſind in Deutſchland
eingefallen und zwar nicht nur mit einzelnen Patrouil
len ſondern auch mit geſchloſſenen Truppenabteilungen
Kompagnieweiſe haben die Franzoſen den Vogeſenkammüberſchritten und haben die Oriſchaften ottesthal
Metzeral und Markirch ſowie den Schluchtpaß beſetzt
Dies bedeutet einen Bruch des Völkerrechts Wir ſind
die Angegriffenen Lange genug haben wir den Rüſtun
gen unſerer Gegner zugeſehen aber jetzt werden wir den
uns hingeworfenen Febdehandſchuh aufnehmen

Die Beſetzung der deutſchen Vogeſenorte iſt im übri
gen von keiner beſonderen militäriſchen Bedeutung Sie
darf auch keine Beunruhigung erregen Wir können
nicht die ganze Grenze an allen Stellen mit ſtarken
Kräften beſetzen um zu verhindern daß der Gegner an
irgendeinem Punkte vorgehen kann Das iſt eben der
Vorteil des Angreifers daß er ſich ihm bequeme Ein
bruchsſtellen ausſuchen kann Nach den bisherigen Nach
richten läßt es ſich noch nicht erkennen ob die gemeldete

e n nur eine Grenzſchutzmaßnahme darſtellt oder
den Beginn einer größeren Bewegung einleiten ſoll Wir
können jedenfalls dieſem Vorgehen der Franzoſen mit
voller Ruhe entgegenſehen Die deutſche Heeresleitung
wird nicht ihre Kräfte zerſplittern und verzetteln um
leine Erfolge zu erzielen ſondern hält ſie für die großen
entſcheidenden Schläge zuſammen

Auch noch einen anderen Bruch des Völkerrechtes
haben ſt die Franzoſen zuſchulden kommen laſſen Flie
ger haben Belgien und Holland überflogen um die Ver
hältniſſe jenſeits der deutſchen Grenze feſtzuſtellen Da
mit haben ſie aber die Neutralität verletzt denn dieſe
bezieht ſich nicht nur auf das Land und Seegebiet ſon
dern auch auf die Luft Jn Bayern ſind ebenfalls pren
zöſiſche W erſchienen und haben Bomben auf di
Bahnen bei Nürnberg abgeworfen ohne indeſſen irgend
welchen Schaden angerichtet zu haben

Um Nachrichten über die deutſche Mobilmachung und
den Aer äg erhalten haben die Franzoſen verſucht
eine geheime Brieftaubenverbindung einzurichten Ein
ehemaliger franzöſiſcher Offizier wollte 150 Tauben in
Baden heimlich unterbringen die aus franzöſiſchen
Schlägen ſtammten Sie ſollten dann mit Nachrichten
verſehen in ihren Heimatsſchlag zurückkehren Dieſer

a ſeine guten Verſuch wurde noch tie ne
Jm Oſten iſt in erſter Linie das kühne Vorgehen

unſerer Marine zu erwähnen Der kleine Kreuzer
Augsburg hat eine außerordentliche kühne Tat voll
racht Durch die Minenlegung iſt un acht der 7 e

Verkehr nach Libau dem wichtigſten Handelshafen
lands an der Oſtſee gänzlich unterbunden Es wird
dies für den ruſſiſchen Handel ſehr empfindlich ſein
Außerdem iſt der moraliſche Erfolg ſehr bedeutend
Denn was hier vor Libau geſchah kann ſich an anderen
Stellen wiederholen und zwar mit ſtärkeren z
Haben die Ruſſen doch immer die Befürchtung gehabt
die würden mit ſtarken Abteilungen in Kron
ſtadt landen und Petersburg bedrohen Dieſe Feier
tung wird durch das Vorgehen gegen Libau neue Na
rung e und dazu führen daß ruſſiſche Truppen
um Schutze der Küſte in der n zurückleiben Dieſe fallen dann bei der Feldarmee aus wo

durch dieſe bedeutend geſchwächt wird Der Erfolg des
Kreuzers Augsburg war nach wenigen Stunden in
Berlin bekannt Auf funkentelegraphiſchem Wege konnte
ine ſo ſchnelle Verbindung werden Der Vorteil
der neuzeitlichen techniſchen Nachrichten und Verbin
dungsmittel trat hierbei deutlich in Erſcheinung

Neuere Nachrichten über das Vorgehen der feindlichen
Kavallerie nach Oſtpreußen ſind bisher nicht eingegangen
Aber auch hier muß vor einer unnötigen e
gewarnt werden Wie bei den Vogeſen läßt es ſich au
im Oſten nicht vermeiden daß an irgendeiner Stelle
ruſſiſche Kavallerie vorgeht Herein ommt ſie wohl es
wird aber wenig ſein was wieder herauskommt Es
kommt nicht allein darauf an die eingedrungen Kaval
lerie zurückzuſchlagen ſondern ſie muß vernichtet werden
Daß dies geſchehen wird kann man bei der Geſchicklich
keit und Tatkraft unſerer Heeresleitung und der örtlichen
Behörden mit Sicherheit annehmen

Wie wir im Weſten Luxemburg zum Schutz der dort
befindlichen deutſchen Bahnen beſetzt haben ſo ſind im

Oſten deutſche Truppen in die 1 Grenzſtadt Ka
liſch eingerückt Auch dies braucht noch nicht den Beginn
der allgemeinen er zu bezeichnen den bedeutet
gefa eine Maßnahme des Grenzſchutzes Man wollte
dieſe bedeutende Grenzſtadt die den Ausgangspunkt wich
tiger Kommunikationen bildet rechtzeitig in die Hand
bekommen Sie liegt auf dem Wege n

Viele Blicke richten ſich nach Jtalien wo t
ſcheidung fallen muß ob dieſer Sfaat ſeinen Bündnis

pflichten nachkomwmen wird Bisher iſt die Mobil

WiFürſten a i F es
d zuff

elbſtloſer Hingabe Sö

rung Frankreich war einer beſtimmten Erklärung aus
gewichen Sollte alſo noch irgendwo ein Zweifel an der

machung noch nicht erfolgt und es fehlt auch noch an einer

n e r e i nm reichiſch ſerbiſchen Kri auplatzekeinerlei St vor an eüektet i
ei Armee ufmarſch Es iſt an tbekannt geworden dur s Eingreifen Rußland

der allgemeine Operationsplan eine Acndettzf ahren
hat Von vielen Seiten iſt auf die Möglichkeit hinge
wieſen daß Oeſterreich nunmehr gegen Serbien nur

wächere Kräfte ſtehen läßt ſich mit der Hauptmacht
er gegen Rußland als dem wichtigſten und ſtärkſten

Gegner wendet Die nächſten Tage werden zeigen ob
dieſe Annahme zutrifft

Feinde ringsum
Du Albion fehlteſt noch auf dem Plan
den Ring unſeter Neider zu ſchließen
Rings ſchlagen die Flammen zum Himmel hinan
was Falſchheit und Krämergeiſt feilſchend erſann
die deutſche Gradheit ſoll s büßen
Wenn Wahrheit und Recht ſich nicht ſtärker erweiſt
wir wollen mit ihnen vergehen
Doch ſpür ich des großen Friedrich Geiſt
wie damals hat uns die Meute umkreiſt
und ein Friedrich wird uns erſtehen

Hans Schröter
Aus der Amgebung

Benkendorf bei Salzmünde 4 Auguſt Neun
hne in den Krieg Die Witwe Anna Böttcher

r ſchickt 9 Söhne und 3 mine gn alſo 12 nahe
nverwandte ins Feld Außer dieſen befinden ſich 33

2 Söhne zu Hauſe von denen ſich einer jetzt no
ſtellen wird Bemerkenswert iſt daß die brave Frau
ihre Kinder ſelbſt großgezogen hat da ihr Mann ſeit
langen Jahren tot iſt Von den 9 Söhnen ſind 5 ver
heiratet und 4 unverheiratet

Wimmelburg 4 Auguſt Ein unglaublicher Roheitsakt Der Bergmann G warf in
angeheiterter Stimmung aus Eiferſucht ſeiner Frau in
einer Gaſtwirtſchaft ſein Bierglas mit ſolcher Gewalt
z en den Kopf daß das eine Auge ſofort aus der Augen
höhle trat und außerdem eine große klaffende Wunde

entſtand

Moſigkau 4 Auguſt Ertrunken Das15 Jahre alte Töchterchen Anna des hier wohnhaften
Arbeiters Otto Leps lief während die Mutter in Haus
arbeit vertieft war in einem unbewachten Augenblick
vom Hofe geriet in den Dorfteich und ertrank

Jena 4 Auguſt Ertrunken Beim Spielen
am Saaleufer fiel der vierjährige Sohn des Eiſenbahn
arbeiters Bock in den Fluß und ertrank vor den Augen
ſeiner gleichaltrigen Spielgefährten

Aus dem Leſerkreis
die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen

I

v immt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine
Verantwortung

Gold gab ich für Eiſen
Das Vaterland braucht Geld für unſere große und ge

rechte Sache Sollen wir zurückſtehen an Opferfreudigkeit
hinter unſeren Vorfahren von 18132 Laßt eiſerne Ringe
gießen mit der alten ſchönen Aufſchrift Gold gab ich für
Eiſen 1914/1813 und Tauſende und Abertauſende die für
unſer Vaterland ſonſt nichts opfern können weil ſie weder
Söhne noch Geld und Geldeswert haben ſie werden kommen
mit Begeiſterung und Freude um am Altar des Vaterlandes
ihren ſchlichten goldenen Ring niederzulegen und den eiſernen
Reifen dafür einzutauſchen Gebt ihnen Gelegenheit auch ihr
Scherflein beizutragen damit ſie nicht gar ſo arm dabeiſtehen
wenn alle anderen ſo unendlich viel für unſer Vaterland

opfern Eine deutſche Frau
Bergt die Ernte

Brüder Schweſtern Ein Weckruf geht an uns die wir
zurückbleiben müſſen indem unſere deutſchen Männer ihr
Blut verſpritzen Bergt die Ernte Unendliche Werte
liegen noch unter freiem Himmel Pferde fehlen zum Ein
fahren Ziehen wir hinaus ohne Unterſchied die wir über
Zeit verfügen und geſund ſind und tragen was nicht gefahven werden kann Sind wir auch ungeübl ſo machen doch

tauſend Hände der Arbeit bald ein Ende muß doch der Acker
für das nächſte Jahr beſtellt werden ſoll keine Hungersnot
eintreten Darum auf Ziehen wir zu Tauſenden hinaus
ins unblutige Feld und ſichern wir uns das koſtbare tägliche
Brot auch denen die im blutigen Felde ſtehen Alle Kraft
für unſer geliebtes Vaterland Frau H A

Aus dem Vereinsleben
Die Monatsverſammlung der Altpenſionäre Ortsgruppe

Halle findet nicht ſtatt
Der Verein ehem Grenadiere hält Donnerstag abend

s Uhr ſeine Monatsverſammlung im Markgrafen ab
Felegramme Lehte Nochrihten

Amerika bleibt neutral
Waſhington 5 Auguſt W T Präſident

Wilſon hat die Nentralitätserklärung der Vereinigten

Staaten erlaſſen

Deutſche Kriegsſchiffe vor Algier
Berlin 5 Auguſt W T Die im Mittel

meer befindlichen deutſchen Kriegsſchiffe ſind
geſtern an der Küſte von Algier erſchienen und haben
einzelne befeſtigte Plätze die Einſchiffungsorte für die
franzöſiſche Truppentransporte ſind zerſtört Das
Feuer wurde erwidert

Deutſche Anterſeeboote aufder Wacht
Kopenhagen 4 Auguſt abends W T

Drei deutſche Unterſeeboote wurden heute
nachmittag im Südausgange des Sundes geſichtet Sie

ſcheinen dort eine Vorpoſtenſtellung eingenommen zu
haben

Der allgemeine Bettag
Berlin 5 Auguſt Priv Tel Der allge

meine Bettag in Berlin fand unter ungeheurer Beteili
gung der Bevölkerung in ſämtlichen Gotteshäuſern Ber
lins ſtatt Jm Dome war der Kaiſer mit der Kaiſerin
dem Prinzen Oskar dem Prinzen Joachim und dem
Prinzen Anguſt Wilhelm erſchienen Es wurde das alt
niederländiſche Dankgebet geſungen Dann betrat Hof
prediger Vietz die Kanzel Aus tiefer Not ſchrei ich zu
dir Die Worte des Pſfalmiſten waren der Text über
den er ſprach Er wies auf die Schwere der Stunde
hin die Deutſchlands Feinde zum blindwütigen Kampfe
gegen uns verſammelt Dann gedachte er jener die nicht
nur für die deutſche Wohlfahrt ſondern für Sein oder
Nichtſein im Felde ſtehen Weiter gedachte er jener die
mit ihres Herzens Not dem Vaterland opfern der
Frauen der Mütter der Kinder und ſchloß mit dem
Vaterunſer Leiſes Schluchzen erfüllte das Gotteshaus
Der Kaiſer tiefen Ernſt in den Zügen ſenkte das Haupt
und betete mit geſalteten Händen mit

r a r
Obacht auf Radfahrer

Naumburg 5 Auguſt Orig Tel Die Jn
ſaſſen der Automobile die Geld nach Rußland ſchaffen

ds ſollen das Geld jetzt Radfahrern übergeben haben
Rückkehr des Grafen Pourtales

Berlin 5 Auguſt Der bisherige deutſche Bot
ſchafter in Petersburg Graf Pourtales iſt heute vor
mittag 11 Uhr am Stettiner Bahnhof mit dem ganzen
Perſonal der Botſchaft angekommen

Ruſſiſches Altimatum an Rumänien
Wien 5 Auguſt Orig Tel Der Peſter

Lloyd erfährt aus Paris Rußland habe an Rumänien
eine befriſtete Anfrage gerichtet welche Haltung es im
Kriege einnehmen wolle Die Friſt ſoll heute ablaufen

t Zu den Fahnen

Hamburg 5 Auguſt Orig Tel Geſtern abend
8 Uhr traf ein Schiff mit tauſend dienſtpflichtigen oder
freiwillig zur Fahne kommenden Deutſchen aus England
ein mit Jubelrufen von der Bevölkerung begrüßt Die
Ankommenden berichteten über deutſchfeindliche Demon

ſtrationen bei der Abfahrt in London
Patriotiſche Stimmung in Wien

Wien 5 Auguſt Orig Tel Die Erregung des
Volkes iſt ſo ungeheuer daß das Publikum mit außer
ordentlichem Elan gegen jeden vorgeht der einen Mißton
in die patriotiſche Begeiſterung zu tragen wagt Das
Geſchäftslokal des Witzblattes Kikeriki wurde wegen
einer Karikatur hoher Militärs die es in ſeiner letzten
Nummer veröffentlicht hatte von der erbitterten Menge
demoliert Einem ſerbiſchen Friſeur der abfällige Be
merkungen über Oeſterreich gemacht hatte wurde der
Laden von der empörten Volksmenge kurz und klein ge
ſchlagen

Ausweiſung von Ausländern
Coblenz 5 Auguſt Orig Tel Bis 5 Uhr früh

mußten ſämtliche Ausländer die Stadt verlaſſen

Handel und Verkehr
Hinausſchiebung der Zwangsverſteigerungen von Grund

ſtüclen Die Aelteſten der Kaufmannsſchaft von Berlin
ſind beim Juſtizminiſter vorſtellig geworden er möge dahin
wirken daß die Termine für die Ver ſt eigerung von
Grundſtücken mindeſtens um drei Monate hinausge
ſchoben werden Jm gegenwärtigen Augenblick dürfte kein
Bieter mit entſprechenden Geldmitteln vorhanden ſein Zu
dem würden die Jntereſſen der Grundſtückseigentümer in ganz
unverhältnismäßiger Weiſe geſchädigt

Moratorium in Schweden Geſtern wurde in Schweden
ein allgemeines Moratorium erlaſſen das bis auf weiteres
gilt Die privaten Banken beſchloſſen in den nächſten Tagen
ihre Bureaus zu ſchließen Die ſchwediſche Reichsbank hat
die Einlöſung von Papiergeld durch Gold ab heute eingeſtellt

e Akt Geſ Körtings Elektrizitäts Werke in Berlin Jn
der ordentlichen Generalverſammlung wurde die Jahres
rechnung für 1913/14 genehmigt und Entlaſtung erteilt der
Antrag der Verwaltung die Auszahlung der mit s Prozent
in Vorſchlag gebrachten Dividende zu unterlaſſen und den da
für erforderlichen Betrag von 240 000 M auf neue Rechnung
vorzutragen wurde mit 667 gegen 556 Stimmen gutgeheißen

Falliſſement einer Wiesbadener Vankfirma Die ſeit
1876 beſtehende angeſehene Bankfirma Pfeiffer Co in
Wiesbaden hat ihre Zahlungen eingeſtellt Der Jnhaber
Pfeiffer iſt der Schwager des Bankiers Carlebach in Mainz
der ſich nachdem fein Firma inſolvent geworden v er
ſchoſſe atte A er Zuſammenbruch des Bankhauſesſchoſſen hatte An dem Zuſam ruch BoPfeiffer ſind das Publikum und die Geſchäftswelt Wiesbadens
ſtark beteiligt

Warenmärkte
Zucker

Hamburg 4 Auguſt Telegr Bericht r ruhit
per Aug 8,50 per Sept 8,85 per Okt Dez 9,50 G
per Jan März 9,5224 per April 9,70 per Mai
9,8714 Mogdeburg 5 Auguſt Telegr Bericht Korn zu cke r
88 Proz ohne Sack unverändert Nachprodukte 75 Proz ohne
Sack unverändert Brotraffinade l ohne Faß un
verändert Kriſtallzucker I mit Sack unver dertmahlene Raffinade mit Sack unverändert ge
mahlene Melis mit Sack unverändert
1 Produkt tranſito frei an Bord Hamburg per
8,60 per Sept 8,824 8,8724 B, per Okt Dez
9524 9,5714 per Jan März 9,5714 9,6214
per April 9,75 9,80 per Mai 9,90 9,924 B DTen
denz ruhig

Getreide

Budapeſt 4 Auguſt Weizen 1435 14,85 Roggen
10,60 Gerſte 8,00 Hafer feſt Mais geſchäftslos

Die Berliner Börſe die gegenwärtig wie ſchon erwähnt
lediglich als Ort der Zuſammenkunft der Intereſſenten behufs
Beſprechung der Tagesereigniſſe zu betrachten iſt zeigte
geſtern einen noch etwas ſchwächeren Beſuch als am geſtri
Tag Wieder hat ſich die Zahl der jüngeren Beſucher ganz
erheblich vermindert da der Ruf zu den Waffen jetzt auch den
letzten Teil der Zurückgebliebenen erreicht hat Von Geſchäfts
vorgängen war natürlich nichts zu berichten

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 5 Augnſt 1914

Saale am Elbe am 3Weißenfels S Auſſig STrotha 2,46 4280 I Barby 1,94 215
Bernburg 1,70 209 Magdeburg 1,53 1,70
Kalbe 41,31 1,78 I Wittenberge 2,07 4204

Waſſerwärme am 5 Auguſt mitgeteilt vom Florabad
20 Grad C

Vorausſichtliches Wetter am 6 Auguſt
Veränderliche Bewölkung mäßig warm Nieder

ſchläge nicht ausgeſchloſſen
Oeffentliche Wetter Anſage für den 6 Auguſt
Ziemlich heiter trocken warm

Kirchliche Nachrichten
Halle Trotha Mittwoch 5 Auguſt abends 8 Uhr Bet

ottesdienſt mit Feier des heiligen Abendmahls Herr Paſtor
JeurichKirche zu Seeben Mittwoch 5 Auguſt abends 8 Ubr
Beigottesdienſt mit Feier des heiligen Abendmahls Herr
Paſtor Hobbing

Kirche zu Ammendorf Mittwoch abend 8 Uhr Betgottes

dienſt Herr Paſtor Balthaſar lKirche zu Beeſen Mittwoch abend 6 Uhr Betgottesdienſt
Herr Paſtor Balthaſar
Druck und Verlag GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen
Verlag von Gevrüder Huck Verantworiliche Redakteure Chefredaktenn
Konrad Pohl Politik und Feuilleton Albert Herling Lokales Gerichte
ſaal und Umgebung Jot s Bronk Allgemeiner Teil und Handel
dermann Brandes Briefkaſten u Sport Walter Piennigdor Anzeigen

3 8 v r n I Prdaf t Uhr t Jämtlich in Halle der Reodalt 12 1 Uhr mit

Schwere Gefahren drohen den Kindern in de
heißen Sommermonaten und zur Zeit des Obſtgenuſſes
Der Brechdurchfall fordert alljährlich unzählige Opfer
Wer ſeine Kinder vor dieſen Gefahren bewahren will
muß zu einem Mittel greifen das nicht nur eine Linde
des Leidens herbeiführt ſondern dem durch die Krankhei
geſchwächten Körper auch neue Kräfte zufübrt Sei
25 Jahren wird ſelbſt in ſchweren Fällen das ärztlict
erprobte und empfohlene Mittel Dr Michgelis Eiche
Kakao mit großem Erfolge angewandt Meiſt wird da
Uebel ſchon nach einigen Taſſen behoben und der Körvpe

aufs neue gekräftigt 14Die vorliegende Nr der Gen An z für Halle
u d Provinz Sachſen umfaßt 8 Seiten
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Wir erbieten uns für Diejenigen welche

Seite 4 anzerge
den Feind verteidigen
Er des Heeres und Volkes iſt diedes Screrlantes voll gewährleiſtet

des e fordere darum alle der Jugendpflegeorganiſation

a ndes ein reicherberufenenre e mit der en ver und Scholle gegen

Nur durch Si derriewigans

unſeres Bezirks angeſchloſſenen Jugendvereine Padfinder

Donnerrng aungut o

rriittceFiucet
Geſtern mittag 2 Uhr verſchied nach ſchwerem

Leiden mein lieber herzensguter Mann Schwager
und Onkel

Karl äraüpner

e

durch den Krieg verhindert sind
Vermögen selbst zu verwalten
c Verwaltung zu übernehmen

ihr
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Autiongler Ftauendienſt in Holle 6
Die Frauenvereine unſerer Stadt verbinden ſich anf Anregung des Bundes

Deutſcher Frauenvereine für die Dauer des Krieges zu einem Nationalen Frauen
dienſt mit folgenden Aufgaben

1 Fürſorge für Familien
arbeitslos geworden ſind

2 Ardeitsvermittlung für Frauen die durch Abweſenbeit des Ernährers auf
eigenen Erwerb angewieſen oder die bereit und fähig ſind vertretungsweiſe
leerwerdende männliche Poſten auszufüllen

3 Arbeitsnachweiſung für freiwillige Hilfskräfte
Für die Truppen die Vflege der Verwundeten und die Ausbildung von

Lflegerinnen ſorgen die Vaterländiſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz Für dieFamilien der im Felde Stehbenden will der Nationale Frauendienſt eintreten vier l
wird ſich die Not zuerſt zeigen bier muß unverzüglich Hilfe geſchaffen werdenAue Bürger und Bürgerinnen der Stadt Halle büten wir ſich mit uns der
Not der Frauen und Kinder anzunehmen Jn Gemeinſchaft mit den Behörden und
den Wobl ahrtsvereinen der Stadt wollen wir ihnen durch verſönliche Fürſorge
lege nd Gaben delfen

Das preußiſche Miniſterium des Innern hat die ihm unterſtellten Behördenbeau ftragt die Vereine des Nationalen Frauendienſtes zu fördern
Töchter unſerer Stadt helft uns mit euren Händen mit euren

deren Ernährer im Felde oder durch den Lrieg

Manner Frauen
Gaben damit wir denen helfen können die um des Vaterlandes willen auch in ihrer
Familie leiden

zuwendungen nehmen entgegen die Bankhäuſer der Stadt die Redaktionen derZeitungen und die Stad enottafe
deldungen zur Arbeit und Auskunftserteilung bei der Verwaltungsſtelle desRationglen Frauendienſtes Burgſtraße H ſtädtiſche Frauenſchule werktäglich von

10 1 Ubr und 9 Uhr
Jede Hilfeleiſtung jede Gabe gilt der Not der Unſeren und des Vaterlandes
Es ſind mancherlei Gaben aber es iſt ein Geiſt und es ſind mancherlei Kräfte

aber es iſt ein Gott
Frau e rburgerm re Margarete Rive

Vorſitzende des Nationalen Frauendienfſtes in Halle

Dr Agnes Gosche
Leiterin des geſchäftsfübrenden Ausſchuſſes

Die Modilmachung iſt auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers erfolgt und un
ſere Armeen ſind im Begriffe den Aufmarſch an den Grenzen des Reiches e voll
ziehen um es gegen den ruchloſen Angriff unſerer Feinde zu ſchützen Schon in
wenigen Tagen kann S zu bluigen Zuſammenſtößen wenn nicht zu Schlachten
kommen wie ſie die Weltgeſchichte noch nicht geſeben hat Für die in der Heimat

rückgebliebenen Frauen und Männer gilt es jert ſchleunigſt alles zu tun um zu
m i die nach der Grenze durchreiſenden Truppen zu erquicken und ſpäter die Leiden
id Qualen unſerer im Felde verwundeten und erkrankten Brüder nach Möglichkeitzu heilen und zu lindern Sehr große Miel ſind hierzu erfordertich An alle unſere

i tbürger in Stadt und Land ergebt deshalb die dringende Bitte für dieſe Zweckebrizuſteuern Jede auch die kleinſte Gade iſt willkommen Neben Geld werden Er
iſchungsmittel namentlich Fruchtſaft und Zigarren ſofort erbeten Alle Gaben werdenaueſchi ießlich in Halle verwendet

Geldſpenden nehmen an ſämtliche hieſige Bankhäuſer Sparkaſſen und Zeitungs
Sammelſtelle von Naturalien iſt bis auf weiteres LandratsamtErpeditionen

des Saalkreiſes
Halle an der Saale den 3 Auguſt 1914

Der Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz
Der Vaterländiſche Frauenverein der Stadt Halle a S Fran Antenie Dehne

Die Genoſſeuſchaft ireiwilligeg Krankenpfleger im Kriege Protesser Dr Schmldt
Geheimer Medizinalrat

Der Vaterländiſche Frauenverein des Saalkreiſes Fran Kamwerberr von Bülow
Der Männer Zweigverein vom Roten Kreuz J A Dr Rüffer Juſtizrat

Die Krieger Sanitätskolonne J Roten KreuzDie Krieger Sanitätskolonne Halle a S Cröllwitz Dr mel KnotkDie freiwillige Sanitätskolonne des ger Bahnhofebarackenvereins
Pretseh Werkmeiſter

Dr Rive Oberbürgermeiſter von Krosigk Lanudrakt

60 lieben Pflegesöhnen
rünscht für ihre Kriegsfahrt Heil und Sieg und glückliche ehren
volle Heimkehr mit der Bitte um gelegentliche Lebenszeichen

Pension Linde

De r morgen angeſerte
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Werte Angehörige werden um gel Weitergabe gebeten z160
Bekanntmachung

Anordnung des anf kret r m Rei2 l 2 et 922 2ritärkte Veſchrankungen für den Poſt Telcgrearhen

und Fernſprechverkehr mit dem Auslande
Der Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und Rus

ch poſtamts

Halle

In Giebichenſtein ar habr

Wenn e Mbeiterverein

a S
Sportfeſtand Frankreich und England iſt gänzlich Den Mitgliedern zur Nachricht daß daszin geſtellt und findet auch auf dem Wege über andere ſowie alle Verſammlungen bi g1 auf weiteres ausfallen

ander nicht mehr ſtatt Es werden daher keinerlei Poſt Alles Nähere im Bureau Mittelſtraße 20
ndungen nach den angegebenen fremden Ländern mehr

zngenomm ten bereits vorliegende oder durch die Brief

iaften zur Einlieferung gelangende Sendungen werden
zen Abſendern zurückgegeben

Der private Telegraphen und Fernſprech
zerkehr zu und von dieſen Ländern iſt ebenfalls ein
rcſtell

Bekanntmachung
Hemss dem Reichsgeſch vom 4 Auguſt ds Js iſt indalle a S für den Geſchäftsbezirk der Reichsdankſtelle

zu valle a S eine

Alehengkuſſe
er ichtet worden welche ihre Tätigkeit am 5 Auguſt d J

tinmmt tTie Geſchäftsräume der

hier niedergelassen
Sonntags

Dr med

der zu hobe Preise
erzählt wa

Aufschi ag erhielt

mit 110Darlehnskafſe ſind mit den Dieser Rabatt

leb habe mreh als

Spezlalarzt f innere Krankheiten
Sprechstunde

9 vorläufig im Hotel Stadt Hamburg Tel el

An meine Kundschaft
Da dei der allgemeinen Aufregung viele Kauſteute leig gungloräerten und auch von mir solches

arde erkläre ich hiermit dass bei mir dis heute
jeder ständige Käufer Waren in gewohnten Mengen ohne

lech verkaufte z B 1 Pfd Salz 10 Pfg1 Pfä Mebl erst is dann 20 jedes weitere Pfg
o Rabatt

wird aueb in diesem Jahre vom 14 dis

Der Vorſtand
I

9 und 3Täglich

Strauch

jedes weitere 15 Pfg

i h rn hen e rn fgirigt 233 Dezember ausgezahlt und befindet sich äas dazu not
Geſchäftsſtunden ſind auf die Zeit von 9 Uhr vie e s ie ubr vormittags feſtgeſetzt Der Vorſtand der Dar r schon r voll eingezablt bei hiesigen

henskaße beſteht aus den Unterzeichneten von denen ersten Ein n u e len eneo
an zweiter Stelle Genannte als Reichsdevollmächtigter r 7uJ c alen e

rTalle g den Z A ſt 1914 do Donnerstag gebts au den Waffen
De en H Auguſt I Das Geschsft geht wie disher unveräadert weiter9der Sorſend der Darlehenskaſſe zu Halle g 6 W Dudenbostel

Querndt Meyer iah Waldemar 2163Kaiſ Bankdirektor Geh ver reg Rat
Frwst Grachb GansewSan Sander 38 Kurt Ströter Co,Zur Kinquarſierung empfeble mein Katleata

großes Lager hefert prompt lieovfr bilige öchluſdege

Max Albert rPrinzenſtr 18

Sriketts
Salon und Industriewertfällschen Brechkoks Intwectt et

Qualitätenin Fuhren frei Haus
Tel 129 Kontor Hersehurgerstr 166 ar

bund Wugdentſhl dbund Wandervogel Jünglingsvereine Turn S m Jugendbunde u auf ſoſchnell als mögli re nicht zur ver eintretenden im vollendeten 69 Lebensjahre Dies zeigt im Namen

itglieder ſoweit deren Körperkrä laſſen im der Hinterbliebenen an in tiefer TrauerEinvernehmen mit den Eltern für ſie rgung der
Frau Agnes Graupuer geb Körner

L Wuchererſtr Z
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt

Ernte Verfügung zu ſtellenDie Schulbehörden werden J auf Veſteinng

vom h bereitwillig ſtattgebenVerhandlungen mit ihnen den Gemeinde
organen und der Laudwirtſchaftskammer werden die ver
fügbaren Arbeitskräfte anf der einen der Arbeitsbedarf
auf der anderen Seite leicht ermittelt werden können

Bei der Ueberweiſung der Jugendlichen wird zu be
rückſichtigen ſein daß jedenfalls während der Mobil

e Weg vom Elternhauſe in den landwirtſtatt trieb mit der Eiſenbahn nicht zurückgelegt
werden kann

Die Ermittelung der verfügbaren Kräfte ihre Ein
teilung in Gruppen und die Beſtimmung von Gruppen
führern die Unterbringung der Jugendlichen wird Auf
gabe der Jugendorganiſationen der Kreis und Orts

wo ausſchüſſe für Jugendpflege in Verbindung mit den
Schulleitungen ſein

erſe urge den 3 Auguſt 1914
Der Königliche Regierungspräſident

gez v Gersdorff

Aufruf
Da es an Kräften zur Cinbringung der Ernte

auf den Feldern fehlt ſo rufen wir die Mitglieder
unſerer Vereine ſoweit ſie ahkömmlich ſind auf
ſich für dieſe Arbeit zur Verfügung zu ſtellen

Wir ſehen es für ein heilige Pflicht unſerer
Mitglieder für ihr Vaterland ap daß ſie mit
helfen die Krieger daheim zu erſetzen Will
kommen iſt jeder kräftige junge Rann Die
Beköſtigung übernehmen die Landwirte in deren
Dienſt ſie arbeiten Alles Rähere erfährt man
bei der Stellenvermittlung der Landwirtſchafts

kammer Magdeburgerftr 67 65456
Mit Gott für Kaiſer und Reich

Aer Vorſtand d Kreisverbandes d Halleſchen

Männer Fünglings u Jugendvereine
Paſtor Witte Vorſitzender

fkreiwillige vor
zur kisenbahnbewachune

Das Generalkommando des W Armeekorps hat dieBevdlkern ung zur Bewachung der Eiſenbabnanlagen auf
gerufen Jeder kr riegsdienſtf reie Staatsbürger muß ſich
unbedingt zu dieſem für die Sicherheit des Vaterlandes
äußerſt wichtigen Dienſt bereitſtellen Jn den ländlichen
Gemeinden ſind zunächſt alle Hände mit der Bergung der
Ernte beſchättigt und für den Eiſenbahnwachdienſt r
verfügbar Derbalt müſſen wir von Halle und den Nach
barſtädten aus wo es jetzt in allen Ständen zadlreiche
unbeſchäftigte Männer gidt den Dienſt übernehmen

Wir fordern alle pflichtbewußten Bürger alt und jung
zu dieſem freiwilligen Kriegsdienſte auf
Pr Baer Chefredakteur Brinkmanun Chefredakteur
Siegfrled Dyk Ebeling Redakteur Profess Dr
Hertrberg Prof Dr Holdefletss von Lettow
Generalſekretär Miehaelis Generalſekret Mesehner

Dienstag früb verſchied nach langem ſchweren
Leiden meine liebe Frau und tter

frau Minna Haferburg
im 44 Lebensjabre

Wilhelm HaJn tiefer Trauer
Walter Haferburg

Bernhbardypyſtr 48
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm 3 Uhr

von der Kapelle des Südfri aus ſtatt

Für die vielen Beweiſe berzlicher Trilnabme
beim Begräbnis unſeres teuren Entſchlafenen des

Rentiers Wilhelm Fuchs
ſagen wir allen denen die ſeinen Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe gelei
teten unſeren innigſten Dank Beſonderen nk
Herrn Paſtor Günther für die troſtreichen Worte
am Grabe ſowie Herrn Lehrer Müller nebſt Schuljugend für den erhebenden Geſang a

Müllerdorf den 2 Auguft 1914Familie Funehs

vom
teuren

Zurückgekehrt
J Grabe unſeres
Entſchlafenen

des Maurers

keit Deparade
J ſagen wir allen unſeren

S berzlichſten Dank für die
vielen Beweiſe der Teil
nahme beim Begräbnis

Die tranernäe Witwe
nedsst KTinäern

Odpin d 2 Auguſt 1914

J Am Dienstag früb SUbr
J entſchlief nach r

J Krankenlager iereliebe Muütter Sewter
Schweſter und Schwä
gerin

Berta Konl
geb Berg

im W Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten
Die tranernden Hinter

dlebezes
Halle d 5 Aug 1914

Die Beerdigung findet
Freitag nachm 4 Ubr
von der Leichenhalle des
Südfrieddofes aus ſtatt S
Etwaige Kranzſpenden à

bitte abzugeben

Iare Fermählnung erlauden
sich anzuzeigen Ro4
Dr med Kurt Riedel

Sousanna Riedel
ged Weollermann

Heligenbeil Ostpreussenh
Augu St 1914

Tapeten
Stets aparte Venkeiten

in grosser Auswahl zu anerkannt diligsten PreisenWachstnehe Tisehlinoleum

Walter Sommer
Tapeten a Rinoleum Spexial Gesehäft

beipzigerstrasse 32 e 29 Fernruf 3362
Ein grosser Posten h weit unter Preis

KRünst Zähne
Spezialtät Ohne Platte

Ideal Brücke

plan 2 L Otto Zerg

Redatt Konrad Pohl Prof Dr Regel Sehrader
Bergrat M d A e Geb VPoſtrat Prof Dr D R PSeupin Sträübing Gen Maj z D Prof Dr Suehslaud Kt 251

Meldungen nehmen entgegen Puten Reform Gehbiss
Geſchäftsfte lle der Halleſchen Zeitung Tel 8109 D R 200603Halli ſch Allgemeinen Zeitung Tel 17

SaaleZeitung Tel i Aeiniges Ausführungsrecht für Halle a dTel 312
T Im eigenen Interesse Hegt es dass man genau
el auf Name und Hausnummer aehtet

Schmidt Zahnpraxls
leipzigerstrusce 12 Telephon 3015

gegenüder äer Ulrichskircheeben hiermit bekannt daß t

den Preis unſerer a
Tafelbutter

ſeit dem 1 Auguſt ebenſo wie im
Vorjahre nur um 5 Pfg p Pfd erhöht
haben BDampfmslkereiEichstedt

ſ PfaffNähmaschine
ist mustergüälttg

Aliein Verkauf
H Schönin gs

Große Steinstr 69 162

des General AnzeigersV Leitow Lindenſtr 58 I
Miehaelis Marienſtr 17 I

e

den außerordentlich tiegenenSalz preisen
ail verkauf geben wir bierdurch

daß auf unſerer Saline bei
f Teutſchenthal beſtes Siede

ſpeiſeſalz ingriginalſäcen a 100 Pfd zu Mk 00

abgegeben wird
Kaliwerkt Krügershall

Akrtiengeſellſchaft Halle a S

I Ha Verstehergegen Vngenteter
Joh Meyer Gödenstr p
Tel 348 Vertilgung

von Ungeziefer unter ſo
Gar Zahl nach Erfolg

Ein hervorragendes Fachbiatt seiner Art ist die
illustr Jagdwochenschrift

St Hubertus
Bringt gediegene Aufsätze über Jagd Schiesswesen

Cöthen lanhalt
Hundezueht Forstwirtschaft Fischerei u Naturkunde
Grossart Bilderschmuek Wertvolle Kunstbeilagen

Wirkungswolle Anteigendtant F
Berugspreis 50 Mk für das Viertel
jahr Jede Postanstalt u Buchhand
jung nimmt Bestellungen entgegen

c Probennmmern

Cöthen Anbali

a Ah X h

AD ü Vermögens Verwaltung

u äntereſſen Bertretung während des Krieges
Ich erkläre mich hierdurch bereit die Vermögens

Verwaltung ſolcher Perſonen S übernehmen die infolge
des Krieges an der eigenen Wahrnehmnung ihrer Inter
eſſen verhindert ſind

Walter de Veer
Bankbegamter Albrechtſtraße 25

rot kostenlos bitten zuverlangen von demLerag der ſt dern
ttlers Erden Ges m b H

Sprechſtunden von 7 Uhr

J



Aufruf des Preußiſhen Roten Kretzesl

Zum Schutze unſerer heiligſten Güter folgen die waffenfrohen Söhne unſeres Volkes dem Rufe Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin unſerer Allerhöchſten Protektorin landesmütterlicher Wunſch vereinigt ſich mit unſerer Bitte daß alle denen es nicht

vergönnt iſt für das geliebte Vaterland zu kämpfen mithelfen mögen die Wunden zu heilen und all das Elend zu lindern daß die bevorſtehenden Kämpfe
herbeiführen werden

Getreu ſeinen LUeberlieferungen wird das Preußiſche Rote Kreuz auch in dieſer ernſten Zeit alle ſeine Kräfte einſezen Seine Mitglieder wollen wetteifern in
treuer unermüdlicher Hingebung bei Unterſtützung des ſtaatlichen Sanitätsdienſtes und in feſtem einigem Zuſammenſtehen bei Erfüllung ihrer Pflichten

Die ganze opferfreudige Nächftenliebe die Gott in die Herzen der deutſchen Frauen und Jungfrauen gelegt ſoll ſich im Roten Kreuz betätigen und der
eiſerne Wille ſeiner Männer wird ſie auch in den ſchwerſten Stunden zu höchſter Hilfeleiſtung befähigen

Alle heißen wir willkommen die ſich zu perſönlicher Betätigung uns anſchließen oder uns unterftützen wollen durch Gewährung von Geldſpenden und Material
gaben zum Beſten der Deutſchen Kriegsmacht zu Land und zu Waſſer

Denn reiche Mittel vor allem an Geld ſind erforderlich um unſere Aufgaben erfüllen zu können Aber ſchnell iſt die Hilfe nötig doppelt gibt wer raſch
gibt Wir vertrauen feſt auf den oft bewährten Opferſinn unſeres Volkes

Alle Materialgaben bitten wir den Sammelftellen des Roten Kreuzes in den Provinzen und in Berlin zu überweiſen
Geld ſpenden nehmen an die Schatzmeiſterkaſſe des Centralkomitees des Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz Königliche Seehandlungshaupttaſſe

Markgrafenſtraße 38 die Schatzmeifterkaſſe des Vaterländiſchen Frauenvereins Hauptvereins Bankhaus F W Krauſe und Co Berlin Leipzigerſtraße 49 ſowie
alle Reichsbankanſtalten

Ueber die Gaben wird öffentlich Quittung geleiſtet werden

Berlin den 2 Auguſt 1914

Das Centralkomitee des Preußiſchen Der Vorſtand des Vaterländiſchen
Landesvereins vom Roten Kreuz Frauen Vereins Hauptverein

Am Karlsbad 23 Wichmannſtr 20
Der Vorſitzende Die Vorſitzende Der Schriftführer
v Pfuel Charlotte Gräfin Dr Kühnev Jtzenplitz

Für das Rote Kreuz
Grimmige Feinde umlauern uns Das Vaterland ſteht in Gefahr Deutſchland muß das Schwert ziehen zum Schutze des ganzen Volkes für dich für mich
Daß erhalten bleibe deutſches Weſen und deutſche Kultur daß bewahrt werde des Reiches Ruhm und Herrlichkeit daß ſicher ſei heimiſcher Herd und heimiſche

Scholle zieht unſer Heer hinaus in heißen Kampf beſteht die deutſche Flotte ſchweren Waffengang Mut und Begeiſterung begleitet fie denn hinter ihnen ſteht das
ganze Volk einmütig ſtark treu

Es ſind nicht bloß Soldaten es ſind unſere Brüder unſere Männer unſere Söhne Verwandte die für uns Zurückbleibende ihr höchſtes Gut das
Leben wagen

And wir ſollten müßig zuſehen wie ſie opferfreudig ihr Alles hingeben ohne ihnen in der Stunde der Gefahr beizuſtehen Das tut kein deutſcher Mann
v das vermag keine deutſche Frau
a Leiden lindern Wunden heilen Kranke pflegen iſt das erlauchte Vorrecht des Roten Kreuzes ihm in ſchwerer Zeit darin beizuſtehen Ehrenpflicht geringer

Dank nur für große DOpfer Jede Gabe iſt willkommen prägt doch Liebe allein ihren Wert der das kleinſte Scherflein neben große Summen ſtellt weil beide ein

im hohes Ziel erreichen hilft
öht Alles fürs Vaterland
dt Anterftützt freudig das Rote Kreuz Helfe Jeder ſo viel er kann er ſteht damit unſeren Truppen bei

Der GeneralAnzeiger eröffnet für das Rote Kreuz ſeine Sammlung und fordert Jeden der den Ernſt und die Not der Zeit kennt zu werktätiger Anterſtützung

auf Jede Gabe iſt unſerer Expedition hochwillkommen und wird dem Roten Kreuz zugeführt
Zur Annahme von Gaben für das Rote Kreuz ſind unſere Hauptexpedition Gr Alrichſtraße 16 ſowie die Hauptſiligalen Obere Leipzigerſtraße 34

e und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein bereit ebenſo die von uns errichteten Stellen die wir noch beſonders bekannt geben

Wir eröffnen die Sammlung mit einer Spende unſeres Verlags im Betrage von 1000 Mark
9

D Unſer köſtliches Gut unſer teures Vaterland iſt in Gefahr

n Verlag und Redaktion des GeneralAnzeigers
jens
folge
nte r

öpenden werden in den durch Plakut kenntlicß gemachten Geſchäften gern und jederzeit entgegengenommen
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auk ſetzt Den Anordnungen der Auffichtsorgane
allentdalben tätig ſind und dem Anrufen der Poſten iſt
unweigerlich Folge zu leiſten
f Ruhe iſt dente mehr als je die erſte Bür
Ordnung
ordnung unter die erlaſſenen Vor
ſegensreiche

nach innen und außen
wir auch am eheſten unſere Widerſacher und Neider be
in

ſtändig 44 wieder aufgeno Rmen R uUur in en 13

S kann damit nicht nen

behörde in Anſpruch 5 ſollsterrigt möglichſt überall aufgenommen werden

lche ſind u a San udadurch unabweislich daß auch viele Lehrer h auf
der Waffe einberufen wurden

i5 den Feind zu zieden
er haben laſſen um ihr Leben einzu

ſetzen für des
anderen

St

das Deutſche Reich donhänſer waren aber ält

Betgottesdienſte ſtat inden

8 3 e

Halle den 5 Auguſt 1914
Ruhig Blut

Die ungeheure nationale Erregang die ganz Deutſch
land ergriffen und alle Parteinnterſchiede dor dem großen
Eindeitsgedanken zum Schwinden gebracht hat tritt don
Toag zu Tag in verſtärktem Maße zutage Sie bildet
einen jedem erkennbaren Gradmeſſer für das ſtarke
Heimats und Vaterlandsgefübl das tief in unſerem
deutſchen Volke wurzelt Dieſe Erregung iſt angeſichts
des nichtswürdigen Verhaltens Rußlands und Frank
reichs und im Hinblick auf das heute gemeldete Verhalten
Englands auch durchaus begreiflich Ader gerade an
fichts dieſer Erregung kann nicht eindringlich genug dor
ellzn großer Nervoſität gewarnt werden die leicht zu
Handlungen verleitet die man bei ruhigem Blut durch

nicht billigen wird Es gilt zumal ſich nicht allzu
roßen Uedereifer bei dem löblichen Beſtreden zuſchuldenercn a laſſen gefährlich erſcheinende Ausländer din

feſt zu machen Jmmer wieder kann nicht dringend
genng dazu ermehnt werden hierdei den erforderlichen
Toakt zu bew brin Es iſt ſicher angebracht ein wach
ſames Auge zu daden denn Spione und fanatiſche Aus
länder können leicht nicht wieder gut zu machendes Un

deil anrichten Doch wird hier entſchieden zu weit ge
gangen Es haben ſich Leute die deftigſten Angriffe ge
fellen laſſen müſſen die ſich hinterher als gute Deutſcheal

ieſen be und Beſonnenheit iſt die erſte Bürger
tterernſten Zeit Möchte man doch bea wir e in der Entwicklungsphaſe des Krieges

ſtehen und daß dieſer an unſere Nerden och Rieſen
anf ungen ſtellen wird

t e ennedmen alle dieſe Gerüchte ſeien don böswilliger Seite
erfanden um die nationale Begeiſterung zu dämpfen den
binansziehenden Mannſchaften unnütze Sorge zu bereiten
Vielfach dandelt es ſich dei ſolchen Gerüchten um Jdeen

deren Keime in der erditzten Seelenverfaſſung ſ

das ſehen wir dare it welcher Zshigkeit ſich die Ge
rüchte bebaupten a nachdem ſie längſt widerlegt

Hoffentlich werden dieſe Erfahrungen dazu bei
tragen daß ſich jeder Beſonnene
jeder in verantwortlicher
ſolche Gerüchte weiter zu verdreiten
ernſt für Ammenmärchen

Auch die Warnung vor unnützen

t

waren
in erſter Linie aberw

Stellung Befindliche dütet
1 rUnſere Zeit iſt zu

nie en44 mmlung uder Straße und der Beteiligang an Aufläufen wie ſie
ſich dei etwaigen Siſtierungen immer wieder er geben
kann nicht eindringlich genug wiederdolt werden Leicht
kann es da ſoweit kommen daß unter den jetzt geltenden
Kriegsgeſetzen der bloße Nengierige ſich eine ſchwer
Strafe zuzieht und ſich der Gefahr erſchoſſen zu werden

e die jetzt

muß allenthalben herrſchen aber auch Unter
ſchriften

7 rſtärkften SchOrdnung bildet unſeren
Unter ihren Segnungen werden

Von einem Poſten erſchoſſen
Jm Arſchluß an die vorſtehende Mahnung verzeichnen

gir einen Unfall bei dem ſich durch eigenes Verſchulden
ber Fleiſchergeſelle Albrecht den Tod zuzog Alz die
ſer Mann der bei dem Großſchlächter Friedrich Deutloff
beſchäftigt iſt geſtern abend don einer
Z2eipzig mit ſeinem undbelenchteten Geſchirr die Thielen

ſtraße hier paffierte rief ihm der dortige Militär
poſten ein Halt zu Da der Geſelle trotz drei
waligen Anrnfs nicht andielt legte der Poſten an

4 und ſchoß ihn vom Bod hernnter
tot Man begreift die Undernunft des Mannes nicht
der ſelbſt Soldat geweſen iſt und daher wiſſen mußte
daß er militäriſchen Weiſungen Folge zu leiſten hat Er
er acht Jahre bei otizer Sir Firma und verheiratet

Tenr nach

Albrecht war ſofort

Er Unterrigt in der ſadtitsen Esalen
wird wie wir bören morgen früh 7 Uhr r ſt vo

M 2 dwerden weil in den
r Schau agebäuden die Kleffenräume von der Militsr

D dergeno men ſind
Teil allerdings mit Beſchränk er So

Betgottesdienſt
Vöäter Mütter und Tochte er denen es nicht vergönn

die aber Söhne un
eiches re derſammelten ſich wie c

Orten des Landes ſo auch in Halle dente do
m den Kirchen zu Betsottesdienſt un

für ſich und die Jerigen Schutz und Schirfür tie Feger den Feind aandten Lieben und Hilfe für

ott zu erbitten Die Gottes
Es werden ſoweit uns bekannt

auch heute abend um 6 Uhr in der Marienkirche und in
der Vaulus und orgenkirche um J Uhr abermals

dem 1 Korintherbriefe zugrunde Wach ſteht iGlauben ſeid männli u ſerd ſtatt Alles lauſ
den troſtſpendenden packenden Worten Da blied faſt
kein Auge tränenleer

e
delsſehn in Paris 100 Wien van

r r denen ſichDamen befinden und die am Montag zwiſchen Wetzlan
und Duisburg geſehen worden ſind Eins dieſer Anto
modile die don Frankreich Geld nach Rußland ſchaffen
ſollen und die mit Damen beſetzt ſind jührt die Nummer
12 386 I Nach einer weiteren Meldung ans Nanmburg

ſollen die Jnſaſſen der Antos die Geld nach Rußland
ſchaffen das Geld Radfahrern übergeben haben die
Manrerkleidung tragen

Die Automobile ſollen auch ſchon wie aus
einer geſtrigen telegraphiſchen Meldung herdorging durch
Naumkurg nach Oſten fahrend gekommen ſein Geſtern
mittag ſching laut Meldung ans Quellendorf im An
haltiſchen ein mit mehreren Perſonen beſetztes Antomo
bil anf der Fahrt zwiſchen Quellendorf und Fraßdorf um
Als in der Nähe befindliche Landbewohner herdeicilten
flüchteten die Jnſaſſen über die in der
nach Meilendorf zu Jhre Verfolgung wurde von Onuel
lendorf ans ſofort aufgenommen doch iſt weder über das
Ergebnis dieſer Verfolgung noch über den ſogſtigen Jn
halt dieſes Antomobdils etwas Weiteres bekannt gewor
den Es ſind auch bereits zahlreiche andere Antomobile
als verdächtig angehalten worden So meldet man uns
daß ſolches geſtern bei Teutſchenthal geſchehen ſei wo
es ſich um 14 derartige Automobile gehandelt haben ſoll

Turner Thüringens
wenigen Tagen waren wir in der Feſtſtadt Weimar
friedlichen Wettſtreit verſammelt Wir wußten dortV daß der Ruf des Kriſers zum aunfgedrundenen

Kriege ſo bald folgen würde Jeßt bat ober unſer
Friedenskaiſer die waffenfädi gen Männer nnd Jünglinge
zum Kampfe und Streite gerufen

rer urner n an 2 NJ rd her S ich enaber auch die Senſe verlaſſen e
t zu euren Fahnen und zum Geſchiund gern

D

macht euren Thüringer Landen im 4 und 11 Armeekorps

W Se r x Rre Seid e eingedenk der Worte die ich euch beim freu

S T wdigen Spiel noch vor ocht Tagen zurief
e MAlles für das Vaterland
Na de J Vaterl

B z 2 32Vergeßt nicht daß den erſten Platz im Herzen das Vater
8 L oland beanſprucht Mit felſenfeſtem Gottvertrauen un

S Nrr 1 4212 2 Lunerſchütterlicher Vflichttreue zieht hinaus in den hbeili
S Ten Krieg Er wird ſchwer werden aber bei treuer
ch I d Ansdan i 6 d delichterfüllung un usdauner in der Gefahr wird der

V S e ati JGott der Deutſchen den blutigen Lorbeer an unſere Fahnt

Dodeften Dann kehrt zurück zu den Euren Und wem
nicht be Sicden iſt den deimatſ chen Herd

5
r

Sſchauen und das durchfurchte Antlitz der Elt tern

c d 1 2 Ndlicken der ſter rbe für ſein geliebtes Vaterland den

S r F da F evrner r gt De U 4 er D de 9 aK 5 5 JGott ſei mit euch Jdhr abex die ihr noch zurückble
im Vereine jchart zuſammen Sti

Lmöelich eure Glieder beift Wunden be en belf

J 5 T K S Fnen Nack dar und den betrüdten dei der Erntet helft in Debe und Treue allen Zurückgebliebenen
be Ft t Rat u el ihr war d ereeh ne r r

d n e
F Sſoviel ihr lönnt die draußen im Felde ſtehen und die

J i 2 2 2krank und elend zu Hauſe bleiben Bihdet Ortsbilfs

ne e jeder de S de erl S 4 Sh Hoder d r d en I r T d44 re w 1Wwird auch der deutſche Gott dem dent ſchen
M t 92Volke ſeinem Volke den Sieg verleihen

2 t r o 710Langendorf b Weisenfels den 83 Auguſt 1914
Mit Gott Gut Heil

Eine dentſche Fbarorte eine h S um ine a e vater
ländi Be Wandervödel Jugendwebru a oder VDd J 9 rer Lolgend d V a J 2 d ge t à er teradendr m r Dean n e l 92 t dwer L er ane b fo 58e a o An A nzuertte er D e DWe h henEinic änner hatten ein baar dvorbeifahrende Rad

1 r d r er re Jerir ArrA Dre cu en erſten Bl i alle bertleidete Mänr er
J T 5mit Kopftüchern zu erkennen geweſen ſeien geſehen

Jede führte er nen R Soror L Dero 4224 221 i d T e eB 7

9 d ch J eMänner Radler derbei die glei die Verjolgung der

Per r Tee T der e J derr dVDro doh Aue re e Er 2 Weſtark befürchtet daß ein Bombenattentat auf die Eifen
z 2 7vahnſtrecke geplant vezw ausge fü udrt werden onnte

2 U e hieß r v Streck der1ugemern 5 eS men mu e e ne L a3 r J r c9 T MPatronillen beweochen laſſen Aber wer E dieſe ſtellen

17 Q di r rldn r d dTee 2 4 arde S i CWer M nd den Periner s vd e d d dw 4 Je
mit dem Herei indringen der Ernte ſchwer zu ſchaffen

R e ſind Tee r r 3 d edader iunnu a adaß angeſtren T Ha w 8d a n ter Dageserdeis 4 a aJ opfern o ne d r ſich mit Macht de V
4 534 Du v An V Cdaß auch kier der Jungen wedr und den

2 Bee d i L nWandervögeln Gelegenheit gegeden iſt ſich in hervor
r d W ma NVoerlon di ngen er eiſe ums Vaterland verdient zu ma den Ra

r a M W Wtürlich müßten ſolche Potrounillen gut mit Waffen e
rüſtet ſein

Die J zG wV e tetao mmer ler u 112 mit Anm el
in landwirtfrrt eardeit en zu d rerricht n ſind

in ſo großem Umfange eir
E

i unſerem Arbeitsnachweis
gegangen daß dieſer ſich bereits am geſtrigen Tage der
anlaßt geſehen hat ſeine Liſten bie auf weitereszu ſchließen Die nach Arbeitskräften iſt dis
jetzt noch nicht üdermäßig groß geweſen Vorau sich lichg a
wird d ſie ſich noch erheblich
einige Zeit vergeden da i

g bedingten Störun

doch dürfte hierüber
n der durch die Wodilge

m Poſt und EiſenbahnJn der WMarienkir e legte

r n eIebertran Traltrwiebset

Derſelbe iſt nadrhaft leicht
blut u knochen

teuerer
anderer

a r nalBee en chand nawart on 12 m an
S e

h h
n e

h h

Wer dies benutzt wird ſtets

achung w a

Das echte Dr Oetker s Backpulver iſt geſetzlich geſchützt unter dem Namen

Backin

a en echte achten

t mit icher Verſpätang einund überdies auch die redee
z das Eintreten von Regen unterbrochen worden

e und kleine werdenan Arbeitsperſonal a
is der Landwirtſchaftskammer

urgerſtraße 67 anzumelden

Naturalienkäufe ſeitens der Proviantämter
Nachdem der Mobilmachungsbefehl ausgeſprochen iſt

e der i er Surg Torgau Gardelegen Hal alle aSalzwedel Stendal Weisenfels Fitteabera Naum
darg a S Erfurt und Langenſalza bis auf weiteres am
fangreiche Naturalieneinkänfe namentlich in Weizen
Roggen und Hafer bewirkt werden Bei dieſen
ſchaffungen ſollen in erſter Linie Vrodnzenten Berück
e Zur möglichſten Jorderang der in

Raturalieneinkäufe werden alle in Be
tracht kommenden land wirtſchaftlichen Vereine von den
oben genannten Prodiantämtern ſoweit irgend angängig
direkt Aufforderung erhalten den Vrovientämtern die

i den Vrodnzenten noch vorhandenen Weizen Roggena ferdorräte zum Kauf anzubieten Einem Erſuchen
der Keol Jntendantar des 4 Armeekorps kommen wir
hierdurch gern nach indem wir den beteiligten Kreiſen

den Verkauf der erbetenen Naturalien an die Vroviant
ämter des Korpsbezirks dringend empfehlen

Ruſſtſche erNach dem Erlaß der Wobil machan
Jan dardeiter nicht mehr e tie
kommandeo erſucht die Landwirtfbei den Vetaſtet z n er ſ

beiter auf die TS er e de S13

er vie wirt den fifen abnſtetionen
ſgufen ſei ten un gegebenenfalls mit Hilfe der
Polizei von der Eiſenbahnſtation auf ihre Arbeitsſtätte
zurückzuholen Sollte noch Bedarf an ausländiſchen Ar
deitskräften vorhanden ſein ſo wird dringend gedeten
ſefort diervon dem Arbeitsnachweis der Land
rirtſchaftskammer in Holle a Magdeburgerſtr 67
Kenntnis zu geben da dieſer vorausſichtlich in den näch
ſten Tagen über größere Mengen ruſſiſcher Arbeiter

Der Deutſche Beſich or ei ige Jeit itJentralverband des Deutſchen Bank und Ban fie
ge werbes und an die Stempelvereinigung Berliner
Banken und Bankiers gewandt und gebeten dadin
wirken zu wollen daß den zur Fahne berufenen Ange
ſtellten in Bezug auf die Weiterzahlung des Gehaltes
weiteſtgehdendes Entgegenkommen gewährt werde Darauf
hat der Zentralverband wie dem Verein mitgeteilt
wurde beſchloſſen ein Rundſchreiben an ſeine Mitgliedes
firmen zu richten in welchem die Erfüllung des erwähn
ten Wunſches auf das wärmſte empfohlen wird Dieſe
Maßnahme des Zentralverbandes iſt lebhaft zu
grüßen und m an wünſchen daß dieſem m Appell188

27
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Sin um fangreichf r tn ragen i d Die
reeh rekti m Beur T Be merJentraldi n de dent Den Ban en Beamten

m z J l lmitgeteilt daß ſie bereit ſei das Gebeak weiter uzahblen

d dab 6 r Jund daß ſie auch beſchloſſen dabe den etre fend a Annen S er onerh a e es 44 C D C d nen Mon
d l9 u ger adren

C N I 1 JDer Verband der MetallindaſtrielleD r Lv al e U d 44 e e De M tn einern Tee Rgef ſtr iSen auvsere rdentlrchen Sttzur S die zur Waffe tinge
A m 2zogenen Beamten und Arbeiter zu unterſtützen

D r W 72 d v Sle Dirrettion c Am m e O D T e r Da pre

J d S d 5a T i k Se um S e V 4141 De v rreges
melden d gno7 Krö L i eüäan den an en Ter einger Jzogenen derheirateten Beamten des volle Gehalt weiter

Be de wer D iden underderrateten Beamten das Gehalt fur wertere

u W Ar Td n der r h S rs Wochen den Familien der Arbeiter die DeW W d La J rfrau mongtlich 6 für jedes Kind bis 14 Jodhre alt
4 See mm der W Tmonatlr W eran wird der Wunjch gernudft das

S re 5 e So hri en ee n P n wer4 v t d mine d m d 4r e re de Perade a ent a d l t
Kranken und reDie n Eliſabeth Krankenauerſtr afe e II Barbaraſtraße hattärbe bettet 160 Betten für verwundete und

kranke Kriegen nehmer zur Verfügung geſtellt Arf

gsſchaupletz werden ſich aus der Kongres gationes

der Graue 5 h ſtern dS S tern z m a 4
d d Jr r Duſchreidt 2 R chnelle U einander dig

der Genaur vurcheil 97Cre unf feres B an Schutze d

unſe ren Bürgerkreiſen4 Da Ta ur
2R Die en o ehesdi

wen

s R ich J KC v e ſtamm S m ffnDer Staatsſekretär d deichöpoſtamts gibt bekann
W hBe 9 r DBe teceee o und BDerVoſtwertzeichen den S u rkaufsſtellen fü oſtwertzeichen werden Formular

don z e v v r v3 W e D L 1 e 4 2444 B 224
W 2 W nd d G dTr D P 1 V I e f e R die r den d rauch 4 Mi t

r die m b e Tun n Se n v dum ceen T n Di M o7o len Aue 5 M 52 De2 a Vorderſeit v n J Vor rJ t v R ie 44 n Srieb S zum Ve rka d das R Herra ne d T ehed v läge hbalter Vie efumf hie t nen e 4 zu gen on

Se als b den er DeJ a als n u Geld d r C R enutßt T er d d
W S 4r r n

aufspreis für d e Feiddeſtiarten g mulare beträgt

M r 10 S ck und für S Feld J mJ u I Je 4 Stu u e e r a i un

2 5 J r ven Leuten die aus der gegen rigen Notlage no ch
onderes Kapitel zu 4 erh indem ſie die

e fü ritt 2

guten Erfolg und Freude beim Kuchenbacken haben

Man verſuche

ar b eÜ t

et e n IS r cgebracht Danach wird de ſeni
wier e m enicht unter drei e

don 150 bis zu s o Mark iſt auf Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu r r Dieſelbe
Strafe trifft denjenigen der gewerbs oder itsmäßig unter Ausbentung der Roriage des uns

oder der Unerfahrenbeit eines anderen einemDrinen Vermögensvorteile verſprechen ren
läßt welche den Wert der Leiſtungen de überſchreiten das nach den Umſtande de des Falles die Ver

mögensvorteile in auffälligem Mißverdöltnis zu der
Leiſtung en

Der erſte Verwundete
Eine Frau Maver in Magdeburg Richard erſtraße 4 erdielt geſtern folgendes Telegramm aus n

uſen i Elſ Regiment teilt Jhnen mit daß Jhr SohnWelter anf franzöſiſchem Gediet derwandet nd an
ſcheinend nach dem Lazarett in Belfort gebracht wurde

Er führte mit Kühnbeit einen ihm rPatronillenritt aus Das Regiment i ſein
Verdalten z hofft zuvderſichtlich auf ltung
2edens un dberftl eutnant urd KommandeurJäger Regim es t Nr V

wie wir hören ähnliche MelAuch nach Halle ſinddungen übe Se Verwundungen von Hallenſern ge

kgn
An

Für das Rote Kreunz Wie man uns mitteilt hat
G fmann Alex Michel hier Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive 10 000 Mark für das Rote Kreuz

rfügung geſtellt

Beriehgplchräntangen bei der Reichspoſtderwal
tung Die Poſtämter im Reichspoſtgebiet ſind mit Rück
ſicht auf den Verſonalmangel und den verminderten Ver
kehr ermächtigt worden außer den Dienſtſtunden für den

e ſonſtigen VetriedeVerkehr mit dem Publikum a

nrick eſtellungen uſw einzuſchränk
Potw endi gkeit dedingt wird und es ohne

weſentliche Schädigung der Verkchrededt riniſſe geſcheden

kann

einri tungen ſanken
en ſoweit dies nach Lage der Verdältniſſe durch

ungabweisliche J

Weitere Verkehrsbefchränkungen Ebenſo wie im
r

erVerkehr mit r ußland d und Freank rei ich ſin don t abauch der Voſtrerkehr und der privote Telegrepderverkedr
7 MEngland eingeſtellt
Vertretung für zum Heeresdienſt eingezogege Bamte Eine große Zahl von Beſitzern Jn ektaren

land wirtſchaftlichen S chbaltern und ſonſtigen Beamten
iſt zum Heere eingezogen worden Es handelt ſich da
rum in Andetrecht der zu dergenden Ernte mödelichſt

J J

bald da wo es am dringendſten notwendig iſt Srjaz
zu ſtellen Die Landwirtſchaftskammer fordert alle die
jenigen Herren die bereit ſind eine Vertretung zu der
nehmen auf ein Bewerbungsgeſuch an die Güterbeam
tendermittelungsſtelle der Landwirtſchaftskammer für die
Vrovinz Sachſen zu Halle a Magdeburgerſtr G7
richten zu wollen Auch gibt ſie andeim etwaige Va

Stelle ſchleun
Freiwillige r zur Eiſenbahnbewadchnn ng Das Gene

y J d rWo s de M r
T7altommeoando er a 4 meler 2 9 C Dei
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2 S S beS ürg an14 eosdren rere Stoo 2 J ger 211 22 ſc mee 41
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Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im
Kriege dom Roten Kreuz Kreisverdand Halle gibt

n 9N e r5dri Anitez d 5bek annt das ihre prott 17 T e h w n
n 3 v 1o wen t e S jetzt e n e den l c D im An re r m BVnn r d da n a a d5 am elden hbrourben rch nächſt n t 2 12 u men DADL 2Z M

t S d nen rr n e nern De ne A 21 fordern A D m 2 ST J o S a ed ezur der T Te Der a S Arie de ne
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erf
Jewilenizenkertaſe in Kriegszeiten Die Deutſch

5 r chtnationele Kranken und Begräbniskaſſe erſucht uns

T e f d d Se hfernes bekannt zu machen daß die bei ihr ebge

z J r J J r n S rſchloſſenen Familien Verſicherungen auf Antrag und
2 Peſt rhoe ntrichtet merde Se m blerbewer R 918 Be e en l len C ver äenVe ich Se Wanne michd T unga denn wenn die r ern des C A

D r JDas Publikum wünſch
Pwiergeit am Poſtſchalter

m 5 Be M ch a rd i rnnne Rgegen wort J un weite 8 9 l T 1 crich R F J knoten rReichskof ſerſchei ne und Reichsbanknoten gewechſelt zu er
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Acht Brüder im Felde Wie man uns mitteilt
en von zehn Brüdern einer hieſigen Familie diesmal

t ins Feld Der älteſte der im Chinakrieg verwundet
e kam zu ſeinem Bedeanern nicht mehr mit dingus

nd der letzte der Brüder iſt noch zu jung um mitzu
n ſich der vorletzt S freiwillig zum

Died Vaterland magſt
dagege

a a uſt bei der Waffe gemeldet
rubig ſein

m

Der Schrecken jeder Mutter ſind die Sommerkrauk
heiten der Kinder beſonders der gefadrliche Brechdurch
fall Geven ſie rem Saugüng um ihn wirklich zu
ſchüen die Kuhmiich mit einem Zuſas von Kufeke
dieſes al bewährte Radrmittel macht die Milch de
ſicher fort für eine geregete Verdanung und b v
das Kind zu beſter Entwicklung

Zutaten Jg Butter
zu Schnoe geſchla wen 50 e WMehlVaniin guger
Iöffel voll Kakao tine

ZubereituEigelb Vanillin er

1 dis h Stund

Dr Oeftear s Schokoladen Kuchen
500 g Zucker

1 Pädkchen von Dr Oetker s
dachen von Dr Oetker s Backin 3 Es

Taſſe Milch oder Rahm

Die Butter rühre zu Sahne gib Zu
Mülch Medl dieſes mit dem Backin

miſcht daran und e t den Schnee der 6 Eiweiß
Teile die Mag nenge unter die eine Hälfte den Kakas fülle

den Teig abwechſgire in die gefertete Form und backe den Kuchen

Stück 20 inunentbehrlich z nvon Golffacken Teornnuren
Swenter woll Umterzeng
woll Strümpf nfw R

Gr Steinitr Spamen Kostüme

es Wollene geftrickte
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Gräfin Samas henen eRoman von Carola d Eynatten Na ein Tagendbold der ſich nicht rährt und regt Anderenfalls hat die Sache keinen Zwec t eine das freut Ja Lindenbach iſt
15 Sortſesung Gachdr verb ſtets anf den erſten Blick gehorcht iſt Hanſel nun gerade Schwägerin hieibt beſſer dier in Sir Se ſthanee n iſt recht ſeh

Hanng lachte mr iſt c iff Sal Aber Geber Graf wie joll ein noch nicht nennzehn Jch wünſchte man könnte das auch don Oberhanſe
Da r ich wohl r n können Hans vom an genannte Mugert der h wenigſtens 2 er d v jag r e J die Höhe geht es aber abwärts

Baumklettern ich mi arf Fräulein don Harting dazwiſchen die ſich miſchte Eliſabert einWieder ein Punkt in dem wir übereinſtimmen ing nS L da du c S firde ſolde Vankte mehren ſich i is atdede elle Augen S a r e Fräulein Sodiel ich u e e W w
zebſten dlicke Za2 ſage u Arreää benrteilen kann derfägt meine ne Shnuge über ſn ws e Bern 2 ad dater aus a

Ein Strahlen ging über des Buben Geſicht und den r Eure e e recht anftändige draktiſche Kenntniſſe Jn e c ußeren Umßtenden wird der Betries erwt
Kopf Grafen zurückwendend rief er Papa allerdings nur ein flüchtiger t e Herr Max Boran meldete der Hagenſche Diener ſchlecht geleitet fragte Eliſabeth die es liekte da m
gdee am es in einiger Ueberraſchung über Hannas Eine Weile danas wurde Derjel verabſchiedet am in i Saner eitat p g ihrer Me tiaang a be ſondere verſe nicht not ter

dies nes lteres Dieners aech Herſe zarnden Sedr angenehm rief die Freifran ſichtlich ange geradenwegs aufs Ziel zu gehenJa Papa iſt mir am aller allerliebſten Er hat kehren ſein Vater ader blieb za tive o elock denn für neha berrſcht t n Eine derartige Andentung lag nicht in meiner Ab
mich ſo lieb wie kein Menſch in der Welt und er kann den fo ges den Tag war Worgarets Abreiſe nach Over wer u Zufall ſagte ſie dann zu den ſicht Fräulein Eiſederh erwiderte Ber ar Jch geb
ſo ſchön mit mir ſpielen wie auch kein Menſch and er daufen ngeſett Jhrigen gewendet hinzu wohl zu daß ich Jhren Jnſpektor nicht für eine erſteſchenkt mir alles was ich gern möchte Jn drei oder vier Wochen beſuchen wir dich Hanne z z tet n Zrfa I Meam ſagte Eliſabert ich Kraft anſehe er kann es ſchon wegen mangelnder Er

Spielt Papa öfter mit dir und ich ſagte er zu dem jungen Mädchen für welches ſchrieb i um ſeinen Beſuch für heute dittend weil er fahrung noch nicht ſein ein Urteil üder ſeine MaßSenn er daheim bei ans iſt alle Tage lange ſehr er große bisher aber ganz einſeitige Vorliede zu er a viel S manches ſagen kann ves dor Margarets nehmen aber karn ich ſSon darum nicht absgeben wen

lange Jch begleite ihn auch auf meinem Pond wenn kennen gab wir möchten dich doch in der Glorie des Abreiſe zu wiſſen nügtzlich iſt mir die Einſicht in die Verdältniſſe mangelt Jch kanner a eitet und wir klettern in die Berge und geden unumſchränkten Salotfrente uns ſehen Ein ausgezeichneter Menſch der Boran warf don manchem den Eindruck der Unzweckmäßigke end

ins Wirtshaus Tante Ulrike aber läßt Vapa zanken Damit wird es nichts ſein, erwiderte Margerer Wallern bin fangen wozu er triftige Gründe haben mag
nd lacht ſie aus lächelnd wo keine Rechte ſind iſt auch keine Herrſchaft Da kennſt ihn fragte Fran v Hagen verdlüfft Det iſt ſehr richtig nickte Fran von Heagen ledde

Wer iſt Tante Ulrike ihr habt doch keine näheren Der Graf wandte ſich nun zu ſeiner Schwiegermutter Schon lange Fräulein don Verden iſt eine entfern Eliſabeth aber ließ ſich nicht beirren und fuhr ferr
weiblichen Verwandten fragte Hanns den Grafen Wie Mama du räumſt Margeret keinerlei Machtbefag Verwandie don mir Es gehen alſo doch Dinge vor die Sie mißbilligen

Fraun d Barwis meine Hausdame und ſeine Er niſſe ein Max Boran der jetzt auf der Schwelle erſchien war Dieſe Frage ſchien Boran deinlich zu ſein indeſſen
ziederin Wozu ein junger Mann von jmpathiſcher Erſcheinung der ſich entgegnete er ohne Zögern Jch darf des nicht lengrer

Zufriedengeſtellt wandte ſich Hanng wieder zu dem Wallern ſchätelte den Kopf er war kein Freund weder durch ein gewiſſes Stallparfüm noch darch Stell Jameiſt fiel mir auf daß Kramer ſchen ſeit Jahren die
Kinde dalber Maßregeln jargon als Landhberr kennzeichnete Ernte an einen Wolſtädter Händler verkanft mit dem

Haſt du auch Tante Ulrike lieb Warum nicht Wallern und die beiden jüngeren Schweſtern be ſich ſeit langem kein in geordneten Verhältniſſen lcben
Sehr viel lieb gleich nach Papa Sie iſt noch zu jung grüßten ihn wie man einen lieben Freund begrüßt der Gutkherr und Kleindeſiter mehr einläßt Und es
O Dann iſt ja wohl nichts mehr übrig für mich Dann iſt ſie auch noch zu jung um die Gutsange Herzlich erfrent Sie wieder einmal zu ſehen mein fiel mir um ſo mehr auf als wie ich beſtimmt weiß
Noch eine ganze Menge Jch kann viel lieb haben legendeiten übderdandt in die Hand zu nehmen lieber Boron rief erſterer ihm die Hand ſchüttelnd ſehr annehmbare Angebote von anderer Seite dorlagen

wenn ich will Das ſoll ſie auch nicht Sie ſoll einfach beobachten Wie geht es in Lindenbach was macht Tante Bei derartigen Geſchäftsverdindungen maß des Gut zu
Die junge Dame plauderte noch lange mit dem Bürſch und die gemochten Wahrnehmungen an mich berichten Sie iſt Gott ſei Dank wohl Herr Groaf und auch rückzeber

Sen das ſeine Verlegenheit gänzlich abſtreifte und jede Das weitere werde dann ich beſtimmen erwiderte die ſonft geht alles gut erwiderte der junge Mann Da ſiehſt du es Mama daß dieſer Menſch offenba
Frage flink beantwortete Erſt als die Freifrau ins Freifrau Sie i Se wollen Sie bauen a a Scedes handelt ſagte Enſeberts mit einiseZi t li n Knien ni Verzeihung Mamo das kannſt du ihr nicht zumuten Ja im Früähjahr die Molkerei bedarf der Er Heftigkeit zur Mutter deren Unbehagen in ſtetem

i zur Rolle einer Spionin iſt Margaret viel zu gut Du weiterung Wachſen wermußt ſie wenigſtens in den Beſitz eines gewiſſen Jnter Sie haben immer gute Nachfrage nach Jhren Er Boran adber der mir dem Stand der Hagenſchen
ventionsrechtes ſezen damit ſie in der Lage ift be zeugniſſen fragte die Freifrau Finanzen beſſer dekannt war als er ſich anmerken laſſen

Ein überaus wirkſames Rittel bei ver
alteten Ragenleiden und Verſtopfung

Die raſchen und ſicheren Erfolge wele bei
genverſtimmüngen Verſtopfung und denvielen Leiden welche dieſe Uedel nach ſich

zieden mit Stomorogen erzi ielt wurden ſind
geradezu glänzend Die Saure im Magen
en man hat kein Herzklopfen medr
die Schmerzen in der Leber und den Nieren
ſowie im Rücken treten nicht mehr auf Die

Bekanntmachung
Fär etwe 100 Eisenbahnbeesmte zum Teil mit Familie TFeſche

turückgerogen werden müssen sindnach Halle
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dinzu jetzt aber habe ich
lieb

Margaret rief die
Wallern aber winkte ihr
Dann ſagte er der Schwägerin Hand feſthaltend

ſetzte ſie tet
dich ordentlich ein bißche

reifran ſcharf
degütigend zu

St
ſoll in Zukunft die Freundſchaft eine gegenſeitige ſein

Jch denke

Das freut mich ehrlich
ſeitigkeit recht ſehr vermißtl

ja meiner Schweſter eine regelrecht
ung ſcherzte Hannag ihren Aerger geſchick

Du machſt
giebeserklär

verbergend

erwiderte ſie plötzlich verlegen werdend
denn ich habe dieſe Gegen

WMochte er noch ſo ſehr um Margarets Freundſchaft
werb en ſie Sönnte ihm dieſes Vergnügen nur in Gegen
wart Fremder nicht da verletzte es ihre Eitelkeit

diglich eine e Hanna ditZeit der Liebeserklärung iſt
Wenn das ein Hinweis auf die Grenze war an

für mich vor
denſich ihre Wege trennten und es mußte das ne 1

war es ſehr taktlos

Zur Warnung gegen böswillige
Kundſchaft bringe ich Nachſtehendes zur

Halle a 5 Auguſt 1914

Verhandelt
zu Halle a S
Oehae dier Leipzigerntraße W

Vor dem unterzeidneten zu Halle azirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu u RNaumdurg a

dekannten miterſchienenen Herrn Kaufmann Ernst e
die nachverzeichneten Verſonen nämlich

worden als 10 Vfg zehn Pfennige
Oense insbeſondere auch bei Salzeinkäuſen woch

am 3 Auguſt 1914 im Hauſe des Kaufmanns Ernst

S wohnhaften Notar im Be

Phiupp Enienderg erſchienen beute vorgeſtellt durch den perſönlich

daltſches Kochſalz ein döderer Kaufpreis berechnet oder gefordert
Ar terdem ſind bei allen Deraileinkäuten ſeitens der Hirma Ermset

Bekanntmachung
Nachrede und zur gefälligen Kenntnisnahme meiner geehrten
Veröffentlichung

Das Original des Verhandlungs Protokolls liegt bei mir zur Einſicht aus

Ernst Ochse Leipzigerſtraße 95
Rabattſparmarken den Käufern r worden nach dem Ablichen

e a SWir ſehen uns zu dieſer Erklärung aus dieſem Grundeder Mobilmachung über die Firma Ernst Ochae lag
unſeres Wiſſens wahrheitewidrig Gerüchte im Vublikum verdreitet ſind

Rabauſfatze des Rabattſparvereins in

weil ſeit

S Juſtizrat des Indalts daß die Firma Ernat Ochae
bis auf 50 Pfennige

Es iſt auch unwahr daß rmaMaterialwaren maßloſe wethzu Halle a S

1 Carl Weilepp Prokuriſt 14 er Lisbeth Jhme Buch Wir ſind bereit de an Eidesſtatt zu verſichern und auf dernT Suſtar Srädner Reiſender halte gerichtlich zu beſchwöre EisS e e Sie Schröder de Den Wert de Je diuns gaben die ſämtlichen Erſchienenen und

Jodan u rr Oehse aufF Alfred Lohfe 16 Fräulein Hedwig Müler e Die Koſten und Stempel Wieſer Verhandlung übernimmt der Mit
g d g Roßmeyer en d erſchieneng Herr 8 ter Serhandhung ertan
7 Curt Lindner Eine usfertigung dieſer e rr Debee8 J Waſchau Cari Mennidcke Die Verdandlung ift in Gegenwart des Nota e da Rudolf Rennert 12 Franz Strahl leſen von den Beteiligten genehmigt nd den von genhentig vie wie
10 Otto Küdne 20 Willy Thiele folgt unterſchräedenu 822 Dilpert zu 17 dis 20 Lehrlinge ritz Waſchau Le See u Seite3 Eri ander o nezu J bis Handlungsgebülfen eDie Erſchienenen zu 1 bis s und zu 16 ſind nach ihrer Erklärung lgroßſahrig die Erſchienenen zu 9 bis 15 und 17 dis 20 t nach re e g t
Ertiarung noch mi nderjädrig aber über 14 Jahre alt S öh richt urt Lindner

Dieſelben gaben folgende Erklärung zu Vretetog Karl Mennige Seded Jome
Wir die Erſchienenen zu l bis 20 find ſärntlich kaufmänniſche An an Strabl Elſe Schrösdergeſtente der Firma Ernet Ob in Hole a Se deren Alleininbaber Wiav Thiele Hedwig Müller

der genannte Herr d 7 im und m aeh Ernſt Ochfeſich unter uns auch die zum Heeresdienſt einberufenen kaufmänniſchenAngeſtellten Vhilipp Enlenberg NotaWährend unſeres h Se e im1 Monat Juli und Auguſt 1 is zu dieſem Augenblicke iſt niee Don der Firma Ernst Ochae im Sleinvertaufe für ein Pfund Vorſtebende Verhandlung
Oehee in Halle a SHalle a S Pen 3 e 1914

die ſogenanntenInfolge des überaus großen Andranges der letzten Tage ift es mir leider nicht m md lich ſich geweſen
die telephonisch und ſchriftlich aufgegebenen Beſtellungen zur Erledigung zu bringen 58
geehrte Kundſchaft den jetzigen beſonderen Amſtänden Rechnung zu tragen und bis auf Weiteres etwa

dendtigte Waren aus meinem Geſchäftslokal abholen zu laſſen
ebenfalls wieder begonnen ſodaß auf Banknoten jeder Höhe herausgegeben werden kann

Vreiſe als 10 Pfennige gefordert hätte und zwar ſteigend von 15

vorgenommen babe

e hen
Der Rückfluß von Wechſelgeld hat

e

in Halle a
für das Pfund Salz hödere

ennige

Ernst Oehse auf andere

Kaufmann Ernst
b 05208

Der Notar
bitte meine

Ochse
Mſſearfreſer älterer Rei

ſender gedient Soldat ſucht
Sertrauenzſtelng
Geil Offerten unter A 4721
an die Exp d Bl

Selbſtänd gaun

ſich erfabrener älterer
a Foch u Kaufm
übernimmt auch f Tage odS und Leitung Br ucdf üdr cTißiges ehrliches

Mädchen
welches ſchon in beſſ Hauſe
war zum 1 A geſucht

Heinricdſtr 17
Beſſ ort MWadchen micht
unt 17 J etw Koch erw
oi geſ Friedrichſtr A IS Mdil ig Mädchen

15 J als Aufwart für
X nachmittags geſucht z164
x Barfüßerſtr U ren ſ Daus 1 Sept

ſucht b

feldzuge feitneamer
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ach u Kaufmann langj
zctricbsleiter in vielen
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J en erHerr w durchd Krieg e g wünſcht
e

Mitte 40er der durch die
infolge der Kriegswirren
eingetretene Geſchäfts
ſtille ſeine überflüfſ Zeit
anderen durch Einberufg

Branche c Offert gert
unt V i a d Exped d Bl

Jg Manun 30 J Rentenen ſchriftl Arb vertr mit
gut Zeugn fucht Stell alsar eriſt Portier c Kaution
kann geſtellt werden Off u
D 4731 an d Exped d Bl

von Chef oder Perſonal
in Mitleidenſchaft gezog
Geſchäften gegen geringe
VBergüt widmen möchdte
vittet um Meldungen unt
T S17a d Exp d Bl 6200 Sucde eine n aufLaudwirtf gr Gut alse et mſucht irgendwe che leitende in ahr alt u militärfreia n S unt s an die FilT wo an die Fil da Bl d Bl Leipzigerſtr 34 fi15

Baueeschäftsführer
während der Kriegszeit e Baubetrieb empfiehltBautechniker gepr Maurermeiſter
Gen Anfr unter S 4718 an die Exped ds Bl er erbeten

ſEmpfehle W Fu S
jähr Mädchen

gewerdemimigeAunabonte gühune
Breiteſtraße 31

T h ſadr beſ rAufwart Zu erfr Fr LethWeibſiche Cral w tig e es
22 jabr Pranlein in Kücde

u Haus erfadren fucht evtl
auch zu Kindern tagsüberBeſchäftigung Offerten u
t 4708 an d Exped d Bl
in alteres Madchen ſucht

welche kochen
können ſuchen Stelle aIuile Rarliam lter

an rau ſucht ſof Stell V

Wi in kl Haush Off
Ostseehad Brunshaupten

Pension Kroneam Walde nahe d See 33 modern rone Amwer elektr

Licht Zentralheizung Telephon 115 Besitzer Stelnvagen

unt W an die Exr d Bl

Aufwartung für Vormittag
Vfännerböbe W vart
Einſaches Franſein

ſucht Stellung zu Kindern
Gute r W e nburgerſtr 16 vaidr med

au ſucht noch einige weise Vegetertsche u
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Er en 3
r de vt frei
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Auſt r ſucht ſof See
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e iwzigerſtr 34 116

Jung s alkoholfreie Weine
D R Patent nd Auslandpatente

Aus vergorenem Wein durch Alkoholentziehung hergestellt
Weingenub oNebenwirkung des Akohols Wohlschmeckender mm dekömmlicher als

unvergorene Wormser Traubensäfte

Carl Jung Weingutsbesitzer Lorch im Rhelngau
Aelteste und gröbte Kellerei vergorener alkoholtreier Weine

Weingrosshandliung Halle a S
Gr Steinstr 9 Fernrut 207 u 267

alkoholtreie Weine bieten daher vollen

geh Gghr Zorn
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C an die Exs d Bl
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Marke Sieger
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Geſchäft

Jar Damendbediennnf

Kein Lad
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